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1 [Adilbertus von Augsburg & Berno von Reichenau].

Das leben: verdienen: vnd wunderwerck der hailigen, Augspurger Bistumbs
bischoffen, santVlrichs, vnd Symprechts, auch der säligen martrerin sant Aphre, irer
muter Hilarie geschlecht vnd gesellschafft, in vnserm daselbst loblichen gotshauss
rastend.Augsburg, Sylvan Otmar für das Kloster St. Ulrich & Afra 4. Oktober 1516.
4to. (204 x 142 mm).LXXVII [1] Bll.Mit Holzschnitt-Titelbordüre, vier blattgroßen
Holzschnitten der drei Heiligen (einmal zusammen und je einmal einzeln) und
blattgroßer Holzschnitt-Ansicht der Klosterkirche, sämtlich von Leonhard Beck.
Kalblederband im Stil der Zeit mit Rollen- und Einzelstempel-Blindpressung
(Rücken und Kanten erneuert) € 4.200,-

Seltene erste deutsche Ausgabe desWerkes über die drei Augsburger Stadtheiligen,
gedruckt im Auftrag des Klosters St. Ulrich und Afra. Eine lateinische Ausgabe war
im April des gleichen Jahres erschienen (VD16, B-2048). DieViten von Afra († 304)
und Simpert († 807) verfasste Adilbert, Bischof von Augsburg von 887-909, dieVita
des Heiligen Ulrich stammt vonAbt Berno von Reichenau (um 978-1048).Heraus-
geber und Bearbeiter desWerks war der Humanist und Benediktiner in St. Ulrich
&Afra,Veit Bild (1481-1529), von dem wohl auch das Gedicht an den Leser, dieVor-
rede (datiert 9. September 1516) und das Schlußwort stammen. Die schönen Holz-
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schnitte des Augsburger Künstlers Leonhard Beck (ca. 1490-1542), der als Holz-
schneider hauptsächlich für Kaiser Maximilian tätig war, wurden früher häufig
Burgkmair zugewiesen.Neben den ikonographisch bedeutenden Holzschnitten der
drei Heiligen Simpert (Künstle I, 540), Ulrich und Afra, ist die häufig fehlende Dar-
stellung der Klosterkirche von Interesse, da sie zeigt, daß zunächst zwei Türme für
die Kirche der Benediktinerabtei geplant waren, deren Bau aber durch den Bilder-
sturm 1537 unterbrochen und erst mit der Fertigstellung des heutigen einen Turms
1594 abgeschlossen wurde (vgl.Dehio,Kunstdenkmäler Östliches Schwaben). - Exli-
bris von Philip Hofer und der Harvard College Library mit Stempel »released« auf
vorderem Innendeckel, Titel mit zeitgenössischer Eintragung, minimal gebräunt,
schönes Exemplar.

First German edition of this work chronicling the lives of Augsburg’s Saints,Afra, Ulrich and
Simpert, beautifully illustrated by Leonard Beck.A Latin edition was published in April of the
same year. - Exlibris of Philip Hofer & Harvard College Library (with stamp »released«) on front
pastedown, two line contemporary inscription on title, a fine copy bound in blindtooled late 19th
or early 20th century calf (spine and edges repaired).

* VD16, B-2050;USTC 627613;Dodgson II, 123, 1 & 126, 3.

2 [Andreae, Johannes].

Von ordnung des Rechtens, dem gmain man gar nützlich. Landshut, Johann
Weissenburger 1530. 4to. (205 x 150 mm). 10 Bll. Mit grossem Titelholzschnitt.
Moderner Halbpergamentband. € 2.200,-

Seltene Ausgabe dieser Übersetzung und Bearbeitung der »Ordo judiciarius« des
Bologneser Rechtsgelehrten Andreae (um 1270-1348). Die Schrift erschien vom
Ende des 15. Jahrhunderts an in zahlreichen Ausgaben, die alle nur in wenigen
Exemplaren erhalten sind.DerText beginnt mit einer allgemeinen Anleitung für das
Verhalten vor Gericht, gefolgt von einer Aufzählung der beteiligten Personen sowie
dem Ablauf einer Gerichtsverhandlung. Den Schluss bildet eine praktische Anwei-
sung zur Abfassung vonVerträgen »Wie man die höfe verleihen soll«, »Von zehen-
den« und »von Mülen«. »Die Bearbeitung hat durchaus die Bedürfnisse der
ungelehrten deutschen Richter, Beisitzer, Fürsprecher und Parteien im Auge; und
eine bessere Grundlage für einen Leitfaden zu diesem Zweck, als unser „Ordo judi-
ciarius“, konnte nicht gewählt werden« (Stintzing,Geschichte der populären Litera-
tur des römisch-kanonischen Rechts in Deutschland am Ende des fünfzehnten und
im Anfang des sechzehnten Jahrhunderts. Leipzig 1867, S. 218). - Titel etwas fleckig
und mit zwei kleinen Löchern im weissen Rand, sonst sauber und gut erhalten.

* VD16, J-364;USTC 704426. (Verzeichnen 2 Exemplare, beide München BSB);
Schottenloher, Landshut Nr. 164; Stintzing S. 216, 14.
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3 Appianus Alexandrinus.

De civlibus Romanorum bellis historiaru(m) libri quinque. ueterum collatione
codicum à mendis accuratius quàm antehac unqua(m) repurgati, ... eiusdem autoris
Illyrius & Celticus Liber Libycus & Syrius Parthicus & Mithridaticus.Mainz, Johann
Schöffer, August 1529. 4to. (205 x 150 mm). 14 Bll., 723(1) Ss. Mit Holzschnitt-
Titelbordüre,Druckermarke am Schluss und zwei Initialen. Schweinslederband über
Holzdeckeln mit reicher Rollenstempel-Blindpressung, zwei Schliessen und
Papierrückenschild (etwas fleckig). € 1.800,-

Erste im deutschen Sprachraum erschienene Ausgabe von Appians Geschichtswerk
in der von Papst NikolausV. veranlassten Übersetzung des Humanisten Petrus Can-
didus Decembrius (1399-1477). Die Titeleinfassung der schön gedruckten Ausgabe
ist bei Johnson Nr. 62 und Plugk-Harttung Nr. 52 verzeichnet und abgebildet. Die
beiden Initialen stammen nach E.Thormählen (Gutenberg-Jahrbuch 1934, S. 154)
von Gabriel Zehender. Die möglicherweise von Conrad Faber von Kreuznach
geschnittene Druckermarke Schöffers zeigt einen Schäfer mit Herde in einerWald-
undWiesenlandschaft (Wendland, Signete S. 226). - Teils mit schmalem und schwa-
chemWasserrand, die letzten Blätter mit kleinerWurmspur in der oberen weissen
Ecke, sonst schönes Exemplar.

First edition printed in the German language area in the 15th C. translation by Petrus Candidus
Decembrio. - Partly with faint waterstaining, the last leaves with minor traces of worming to outer
edges.Well preserved copy in the original blindstamped pigskin-binding.

* VD16,A-3163;USTC 612668;AdamsA-1344;Hoffmann I, 216; Roth, Schöffer 127.

2 3
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4 Brant, Sebastian.

Ad Divvm Maximilianvm Caesarem invictissimum, cunctos[que] Christiani nominis
principes & populos, Nenia Sebastiani brant, In Thurcarum nyciteria, cum
arripiende in eosdem expeditionis exhortatione. Straßburg, [Johann Knoblauch
d.Ä.] »Nonis Februarijs« (5. Februar) 1518. 4to. (204 x148 mm). 4 Bll. Geheftet, ohne
Einband. € 1.800,-

Einzige Ausgabe dieser in 48 Distichen abgefassten Klage Sebastian Brants über den
Siegeszug der Türken, in der er Kaiser Maximilian und die anderen christlichen
Völker und Herrscher zum Kreuzzug aufruft (vgl. Joachim Knape in: Deutscher
Humanismus 1480-1520.Verfasserlexikon I, 259, Nr. 16). - Nummer auf Titel, dieser
etwas fleckig, Blatt 2 mit kleinem Eckabriss unten, sonst sauber, unbeschnitten und
breitrandig.

Only edition of this poem lamenting the triumphant progress of theTurkish troups in Europe. -
Title page slightly stained, wide-margined uncut copy.

* VD16, B-7044;USTC 608859;Wilhelmi, Brant 170;Göllner,Turcica I, 67 f.;Apponyi,
Hungarica III 1632; Ritter, Répertoire 240.

5 Camerarius, Joachim.

Norica sive de ostentis, libri duo.Cum Praefatione Phil.Melan[chthon].Wittenberg,
Georg Rhau, 1532. 8vo. (145 x 97 mm). 64 Bll., das letzte weiss. Mit Holzschnitt-
Titelbordüre. Späterer Halblederband mit Rückenschild. € 1.400,-

Seltene erste Ausgabe dieser von Camerarius verfassten und von Melanchthon her-
ausgegebenen Schrift über Kometen und derenWirkungen auf dieWelt. In Form
eines ciceronischen Dialogs zwischen Mitgliedern der Nürnberger Sodalitas im
Garten eines ihrer Mitglieder werden zahlreiche Aspekte das damaligen Kometen-
wissens diskutiert.Anlass war der im Sommer 1531 erschienene Komet (1P/Halley).
Die wichtigsten namentlich genannten Teilnehmer sind Camerarius selbst und
Michael Roting, ein Schüler Melanchthons. Melanchthon widmete die Schrift in
seinerVorrede dem Astrologen Luca Gaurico, Camerarius adressierte seinWerk an
den Bamberger Domherrn Andreas Fuchs. - Zwei Exlibris auf vorderem Innende-
ckel, vereinzelt etwas fleckig und papierbedingt durchgehend leicht gebräunt, zu
Beginn mit zahlreichen zeitgenössischen Marginalien, insgesamt gut erhalten.

Rare first edition of this treatise on comets and their effects on the world, written by Camerarius
and edited by Melanchthon. -Two Exlibris on front pastedown, slightly browned, a few small
stains in places, the first quarter with many contemporary annotations, overall in good condition.

* VD16,C-483;USTC 667093. Lit:Gindhart,Marion:De ostentis. ZurVerhandlung von
Vorzeichen in denWerken des Joachim Camerarius. In:Camerarius Polyhistor.Wissens-
vermittlung im deutschen Humanismus.Tübingen 2017 (NeoLatina 27), S. 199-220.
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6 Canini,Angelo [und Andere].

De locis S. Scripturae Hebraicis Angeli Caninii commentarius, et Antonii
Nebrissensis Quinquagena.Nunc primum simul emendatius edita.Accessit Gasparis
Varrerii Lusitani De Ophira Regione in Sacris litteris Disputatio. Antwerpen,
Johannes Bellerus 1600. 8vo. (165 x 102 mm). 4 Bll., 197 (3) Ss., 7 Bll., 200-250 Ss., 3
Bll. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf Titel. Pergamentband der Zeit mit
handschriftlichem Rückentitel (oberes Kapital und eine Ecke mit kleiner Fehlstelle,
ohne die Schließbänder). € 2.200,-

Wohl zweite Ausgabe dieser Schriftensammlung, die als letzten und wichtigstenTeil
ein frühes Americanum enthält. In seiner Schrift »De Ophira Regione« beschreibt
der Portugiesische Geograph CasparVarrerius (Gaspar Barreiros †1574) die Entde-
ckung Amerikas durch Columbus und vertritt die Ansicht, es läge in Indien. Damit
widerlegt er die damals vorherrschende Meinung, daß Amerika das Ophir des
Königs Salomon und identisch mit Peru wäre.Angehängt ist eine kurze Abhandlung
von Abraham Ortelius zum selbenThema. DerText erschien zuerst in Coimbra bei
Alvares 1561 und wurde in verschiedenen Zusammenstellungen vor allem im 17.
Jahrhhundert häufig gedruckt. Die vorliegende Ausgabe dürfte die zweite sein; kurz
darauf erschien die Sammlung in Löwen bei Rivius. Die beiden ersten Teile der
Sammlung, die Schriften der PhilologenAngelo Canini (1521-1557) undAntonio de
Nebrija (1444-1522) behandeln die hebräischen Ortsnamen im neuen Testament.

5 6
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Die Druckermarke ist beiVanderweghe/op de Beeck S. 5 & 90 verzeichnet und
abgebildet. - Eintragung auf vorderemVorsatz, kaum fleckig und gut erhalten.

First edition of this collection, comprising the Americanum »De Ophira Regione« by the
Portuguese geographer CasparVarrerius (Gaspar Barreiros †1574) on the discovery ofAmerica by
Columbus, assuming that it is located in India and disproving the then predominant view that it
is the land Ophir of King Salomon. - Lengthy inscription on front endpaper, a few marginal
stains, else a good copy bound in contemporary vellum.

* USTC 407104; BelgicaTypographica I, 547; Sabin 3596;Adams C 507.

7 Capreolus, Elias.

De Confirmatione Christiane fidei. Landshut, JohannWeissenburger 1519. 4to. (208
x 148 mm). 6 Bll., das letzte weiss.Mit Holzschnitt-Titelbordüre. Geheftet. € 850,-

Eine von drei im deutschen Sprachraum erschienen Ausgaben der zuerst 1497
erschienenen Schrift des aus Brescia stammenden Juristen und Historikers Elia
Cavriolu († 1510), einer Bekräftigung des christlichen Glaubens in Form eines Dia-
logs zwischen Sohn undVater.Weissenburger hatte sie bereits 1510 in Nürnberg
gedruckt; für die vorliegende Ausgabe verwendete er eine neue, hier in der ersten
Verwendung vorliegendeTitelbordüre mit der Jahreszahl 1519, seiner Druckermarke
und dem bayerischenWappen (Johnson Tafel 73; Schottenloher, Landshut Abb. 12).
Sie wurde bis 1524 vonWeissenburger verwendet und könnte vonWolf Traut stam-
men. - Ein kleinesWurmloch im weissen Aussenrand, gutes Exemplar.

* VD16,C-1753;USTC 629326; Schottenloher, Landshut Nr. 70.

7 8
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8 Castiglione, Baldassare.

Il libro del cortegiano.Venedig, [ohne Drucker] 1533. 8vo. (152 x 105 mm). 200 Bll.,
das letzte weiss. Mit vierteiliger Holzschnitt-Titelbordüre und fünf Initialen.
Flexibler Pergamentband der Zeit mit eingebogenen Kanten, Resten von zwei
Schliessbändern und Rückentitel (etwas angestaubt, leichte Gebrauchsspuren).

€ 2.300,-

Frühe und seltene Ausgabe des berühmten, zuerst 1528 erschienenen Buchs in dem
derAutor, angelehnt an Ciceros »de officiis« in Dialogform das Idealbild eines huma-
nistisch gebildeten, tugendhaften Höflings entwirft. Es wurde bis zum Ende des 16.
Jahrhunderts in praktisch alle europäischen Sprachen übersetzt und fand enorme
Verbreitung. Baldassare Castiglione (1478-1529), der unter anderem am Hof der
Sforza in Mailand umfassend erzogen wurde, repräsentierte ab 1506 als Diplomat die
Familie Gonzaga in England, ab 1513 war er Botschafter des Herzogs von Urbino am
Hof des Papstes.Von 1525 bis zu seinemTod lebte er in Toledo. Der Drucker dieser
Ausgabe war bis jetzt nicht zu ermitteln. Die Titeleinfassung zeigt in der oberen
Leiste den Spruch »ave gracia plena«, die untere in einemWappenschild ein großes
»A«, was auf den Drucker, aber auch auf den Künstler hinweisen kann. -Vorsatz,
wohl durch Entfernung eine Exlibris fleckig, sonst sehr gut erhalten.

Early, bibliographically unknown edition of the famous »Book of the Courtier«, first published
1528 inVenice and one of the most influential texts in Italian Renaissance literature. - Front
flyleaf stained, otherwise a fine and attractive copy in its original limp vellum binding.

* Exemplare mit dieser Kollation sind verzeichnet in Paris (Bibliothèque Nationale) und
Chicago (Newberry Library).
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9 Cura clericalis.

Lege Relege. Köln, Martin vonWerden, 1511. 8vo. (139 x 96 mm). 15 Bll., ohne das
letzte weiße Blatt. Mit Titelholzschnitt, auf der Titelrückseite wiederholt.
Halbpergamentband. € 1.650,-

Seltener Druck dieses kleinen »Compendiums des beim Examen vor der Priester-
weihe verlangten Mindestwissens, enthaltend das übliche katechetische Material
(Sakramente, Glaubensartikel, Beichtanweisung etc.); daran Abriss der Berechnung
des Kirchenjahres« (GW). Der Text erschien ab ca. 1492 in zahlreichen Ausgaben
auch unter demTitel »Cura pastoralis«, alle Ausgaben sind aufgrund ihrer temporä-
renVerwendung nur in wenigen Exemplaren erhalten geblieben. Der auf der Titel-
rückseite wiederholte Holzschnitt zeigt eine Darstellung der Anna Selbdritt. -
Einige zeitgenössische Marginalien undAnstreichungen, teils etwas fleckig, sonst gut
erhalten.

Some contemporary marinalia, a few stains, good copy.

* VD16,C-6364;USTC 625751; IndexAureliensis 148.439.

10 Ain gutter grober dyalogus

Teütsch, zwyschen zwayen guten gesellen, mit namen Hans Schöpfer, Peter
Schabe(n)hut, bayd von Basel die auh nit no(e)tiger gschäfft sunst außzurichten
habent angericht vo(n) aim wirt. [Augsburg, Melchior Ramminger, um 1521]. 4to.
(189 x 140 mm). 8 Bll.Mit Holzschnitt-Titelbordüre von Hans Baldung. Geheftet.

€ 1.850,-

EinzigeAusgabe.Eines der frühesten Beispiele der zu dieser Zeit am Oberrhein ver-
breiteten Literaturform des Dialogs, die aus der Aufbruchstimmung der Reforma-
tion ihre Themen bezog. Die Personen sind Hans Schöpfer und ein Wirt, die in
dessen Gasthaus ihren Gesprächspartner Peter Schabenhut zum lutherischen Glau-
ben bekehren, wobei sämtliche Misstände der alten Kirche zur Sprache kommen.
Die schöne Titeleinfassung von Hans Baldung (Mende 419) zeigt eineWeinlaube
mit Garten und verschiedenen Tieren. Sie trägt das Monogramm des Strassburger
Druckers Reinhard Beck und wurde von diesem bereits ab 1511 verwendet; ansch-
liessend war sie im Besitz von Ramminger und gelangte später nach Konstanz zu
Jörg Spitzenberg. - Nummer und Jahreszahl auf Titel, kleiner Papierausriss durch
ehemaligen Blattweiser, leicht fleckig.

* VD16,G-4153;USTC 609886;Köhler 1458; Zorzin,Dialogflugschriften Nr. 44.
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11 [Eberlin von Günzburg, Johann].

Ein zuversichtig ermanung an die redlichen, erberen starcken vnd christlichen
herren obern vnd vnderthon gemainer Eydgnoschafft (genant Schwytzer) das sy
trewlich helffen handt haben Ewangelische leer vnd frumme christen. Der XIII.
bundtsgnosz. [Basel, Pamphilus Gengenbach 1521]. 4to. (185 x 142 mm). 4 Bll. Mit
großem Titelholzschnitt von Ambrosius Holbein und einer Initiale. Moderner
Halbpergamentband. € 1.950,-

Erste Ausgabe von Eberlins 13. Bundesgenossen in dem er die Schweizer ermahnt,
sie sollen der einen evangelischen Lehre treu sein und sich schützen gegen die römi-
scheTyrannei und die falschen Lehren, die von den Kanzeln und in den Universitä-
ten verkündet werden. Als Vorbilder nennt er Erasmus, Luther, Carlstadt und
Melanchthon. Den Schluß bildet der Zweizeiler »Lond vnß byston mit fryem mut/
Der für vnß am crütz vergoß sein blut«. Der schöneTitelholzschnitt von Ambrosius
Holbein wurde bereits für Gengenbachs Nollhart verwendet, er zeigt zwei Basler
Bannerträger, die ein Reichswappen halten (Hieronymus,Oberrheinsche Buchillus-
tration,Nr. 330).Es existiert eine Satzvariante (VD16,E-117) mit demWort »Schwit-
zer« am Beginn der vierten Zeile des Titels. - Vereinzelt leicht fleckig, sonst gut
erhalten.

First edition of Eberlin’s 13th »Bundesgenosse«. It is addressed to the people of Switzerland,
encouraging them to pursue the reform of the church. - A few small stains, else a good copy.

* VD16, E-118;USTC 647538; Peters, Eberlin v.Günzburg 21; Prietzel,Gengenbach 86.
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12 Eckart, Johannes.

Jn diuorum sycopha(n)tas precones. Joannis Eckardi dialogus. Doctas eorundem
nenias reuerberans. Laus eius in ecclesia Sanctorum.Landshut [JohannWeißenburger
1524]. 4to. (199 x 146 mm). 10 Bll. Umschlag. € 750,-

EinzigeAusgabe dieser seltenen Dialogflugschrift des Kontroverstheologen Johannes
Eckart, Pfarrer zu Bobenhausen im Bistum Augsburg, von dem nur zwei Schriften
bekannt sind, beide in Form des Dialogs. Er widmete sie dem katholischenTheolo-
gen und Professor für kanonisches Recht an der Universität Ingolstadt,Georg Hauer
(1484-1536). - Ein kleines durchgehendesWurmloch, sonst fast fleckenlos und gut
erhalten.

* VD16, E-459;USTC 668983; Schottenloher, Landshut,Nr. 119;Köhler 868;Klaiber,
Kontroverstheologen 898; Schuster,Dialogflugschriften der frühen Reformationszeit S. 281.

13 Gebhard,Truchseß vonWaldburg.

AußschreibenVnd Gründlicher warhaffter Bericht vnser Gebhardts,… Ertzbischoffs
zu Cölln, …, warumb wir vns mit etlichen Soldaten, zu beschützung vnserer Land,
Leuth, vnd eigenen Person, … wider vnsere Feind vnd widerwertige, zubegeben
genottrangt, auch auß was Christlichen, rechtmässigen, vnd notwendigen vrsachen
wir, die freylassung der waren Christlichen Religion Augspurgischer Confession
verstattet, vnnd was vns in Ehelichen stand zubegeben bewegt, mit angeheffter
außführung, daß damit von vns, ... nichts vngebürlichs gehandlet, ... sey worden.
[Neustadt an der Haardt,Matthaeus Harnisch] 1583. 4to. (196 x 143 mm). 30 Bll., das
letzte weiss, 271 (1) Ss.Titel rot und schwarz gedruckt. Mit einzelnen Initialen und
Zierstücken.Moderner Pappband. € 950,-

Sammlung von Schriftstücken aus demVorfeld des sogenannten Kölnischen Krieges.
Nachdem der Kölner Erzbischof Gebhard Truchsess vonWaldburg (1547-1601) im
November 1582 zur reformierten Konfession übergetreten war und im Februar 1583
geheiratet hatte, wurde er vom Papst exkommuniziert und seines Amtes enthoben.
Gebhard akzeptierte dies jedoch nicht, sondern führte mit seinenVerbündeten einen
bis zu seiner Niederlage 1588 dauernden Krieg gegen die katholisch-spanischen
Truppen, die damit Köln als tragende Säule des Katholizismus im Reich erhalten
konnten. - Titel und die folgenden Blätter mit alter Eintragung und etwas ange-
staubt, sonst gut erhalten.

* VD16,K-1749;USTC 614556.

14 GeilerVon Kaisersberg, Johannes.

Fragme(n)ta passionis d(omi)ni nostri Jesu Christi … Per Jacobu(m) Ottheru(m) ...
collecta. Strassburg, Matthias Schürer, Dezember 1508. 4to. (200 x 140 mm). 91 Bll.,
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ohne das letzte weiße Blatt.MitTitelholzschnitt. Späterer Pappband (etwas fleckig).
€ 2.200,-

Erste Ausgabe einer der wichtigsten Sammlungen von Geilers Predigten, herausge-
geben von seinem Hausgenossen und Sekretär Jacob Otter (1485-1547), der sich
später der Reformation anschloß und in Esslingen der NachfolgerAmbrosius Blarers
wurde. Schmidt erklärt in Hist. Litt., I, 418 den Inhalt der Schrift: »Wie am Sonntag
vor dem erstenTag der Fastenzeit die Priester üblicherweise Stücke des Gewürzbro-
tes (=Lebkuchen) verteilen, will Geiler seinen Hörern darbringen, dies sei der Herr,
der aus 21 Gründen sich vergleichen könne mit diesem volkstümlichen Naschwerk«.
Der Titelholzschnitt zeigt diese Zerteilung der Lebkuchen und ihre Darreichung.
Auf derTitelrückseite findet sich einWidmungsgedicht in vier Distichen von Jakob
Wimpheling sowie ein weiteres Gedicht an den Leser eines gewissen Beatus Arnol-
dus; am Schluß sind vor dem Register zwei Briefe abgedruckt, der erste vonWim-
pheling an Otter, datiert 15. Dezember 1508, sowie dessen Antwort vom 17.
Dezember 1508 (Herding/Mertens,Wimpheling Briefwechsel II, S. 639 & 641). -
Titel mit alten Signaturen und etwas fleckig, einzelne zeitgenössische Marginalien,
sonst gut erhalten.

First edition of this early collection of sermons by Geiler von Kaisersberg. -The modern boards
and the title slightly soiled, else a fine copy with a few contemporary annotations.

* VD16,G-745;USTC 657938;Ritter, Rép. II, 949;Muller II 175, 6; Schmidt, Schürer 7.
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15 [Hus, Jan - Gesta Christi].

Christi Ab incarnationis vs(que) ascensionis Gesta succinctim posita omni sacerdoti
habenda bene reuisa at(que) correcta. Landshut, Johann Weißenburger (24. April)
1514. 4to. (189 x 135 mm). 10 Bll., das letzte weiss.MitTitelholzschnitt und weiterem
Holzschnitt auf derTitelrückseite. Späterer Brokatpapierumschlag. € 2.250,-

Eine der frühesten gedruckten Evangelienharmonien des 16. Jahrhunderts, bei der
der Text durch Zusammenfassungen undVerweise auf die einzelnen Evangelienka-
pitel auf nur wenige Seiten gebracht wurde, also die »Epitome einer Evangelienhar-
monie« (Wünsch). Weissenburger hatte die Schrift bereits 1507 in Nürnberg
gedruckt. Die Zuweisung der Bearbeitung an Jan Hus geht wohl auf den Fund von
mehreren Handschriften, der sogenannten »Bücherkiste« aus dem Nachlass des
Rostocker Magisters Nikolaus Rutze um 1482 zurück, der z.B. auch eine Hand-
schrift der »Vier Prager Artikel«, einer der wichtigsten Quellen der hussitischen
Ideologie enthielt.Auf welcheWeise HusAnteil an dieser Bearbeitung hatte, ist nicht
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vollständig geklärt. (Vgl. ausführlich:Wünsch, Evangelienharmonien im Reformati-
onszeitalter,Berlin 1983,S. 30 ff., sowie Hoyer, Jan Hus und der Hussitismus, in:Flug-
schriften als Massenmedium der Reformationszeit. Beiträge zum Tübinger
Symposion 1980. S. 299 ff.). DerTitelholzschnitt mit dem Christkind mit den Mar-
terwerkzeugen umgeben von vier Medaillons mit den Evangelisten und ihren Sym-
bolen (Dodgson I, 506, 6 & Meister umAlbrecht Dürer 388) stammt vonWolfTraut
(1485-1520), vermutlich auch der Holzschnitt auf der Titelrückseite, der den Evan-
gelisten Johannes und die ihm erscheinende Mutter Gottes mit dem Kind zeigt. -
Leicht fleckig und mit einzelnenWurmspuren, insgesamt gut erhalten.

Short version of the four Gospels, attributed to Jan Hus. - Slightly stained, a few small wormholes,
else a good copy.

* VD16, B-4629;USTC 621114; Schottenloher, Landshut,Nr. 6.

16 Hutten, Ulrich v. - [Celio Secondo Curione; Hrsg.]

PasquillorumTomi duo.Quorum primo uersibus ac rhythmis, altero soluta oratione
conscripta quamplurima continentur, ad exhilarandum, confirmandu[mque] hoc
perturbatissimo rerum statu pij lectoris animum, apprimè conducentia. … Basel,
Johann Oporin 1544. 8vo. (137 x 88 mm). 8 Bll., 637 Ss. fehlerhaft numeriert.
Olivgrüner Chagrin-Lederband des 19. Jahrhunderts mit Rückenvergoldung,
Deckel-, Steh- und Innenkanten-Fileten, sowie Goldschnitt, signiert »C. Smith,
London« in moderner Leinwandkassette. € 2.400,-

Zweite Sammelausgabe von Schriften Huttens. Sie enthält Epigramme gegen Papst
Julius II., sowie dieTrias Romana, das Manifest Huttens gegen Rom, zusammen mit
der volkstümlichen deutschen Fassung. Die insgesamt mehr als 100 Pasquillen und
Satiren desWerks attackieren massiv die römische Kirche und das Mönchtum, wes-
wegen es bereits 1545 verboten, und ein Großteil der Exemplare zerstört wurde.Der
Herausgeber, der aus Cirie bei Turin stammende Humanist Curione (1503-1569)
mußte wegen seiner Angriffe auf die römische Kirche 1542 in die Schweiz flüchten.
Nach Stationen in Bern,Genf und Lausanne erhielt er 1547 eine Professur für Rhe-
torik an der Universtät Basel. - Vorderer fliegenderVorsatz mit handschriftlichen
bibliographischen Eintragungen des 19. Jahhunderts, fast fleckenlos und sehr gut
erhalten.

Important collection of more than 100 pasquills and satires against the Roman Church, including
Hutten’sTrias Romana and a collection of his epigrams. Because of these attacks, the collection
was banned by the Church and the majority of the copies destroyed. - Second front flyleaf with
19th C. bibliographical notes, very good copy bound in 19th C. goldtooled Chagrin by »C.Smith,
London« (13 Church Street) with his label on front flyleaf, in modern cloth-box.

* VD16,C-6433;USTC 682981; Benzing,Hutten 2 und 261(Trias Romana); Knaake
Abteilung 2, 916.
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17 Hutten, Ulrich von.

Oytis Nemo.Apvd inclitam Basileam. Basel, Johann Froben, Januar 1519. 4to. (203 x
147 mm). 26 Ss., 1 Bl. Mit Holzschnitt-Titelbordüre von Urs Graf und
Druckermarke von Hans Holbein am Schluß.Moderner Halbpergamentband.

€ 2.750,-

Früher Druck der zweiten Fassung von Huttens Erstlingswerk, der zwischen 1507
und 1509 entstandenen »Aufzählung einer Art von Sprichwörtern inWortspielform
mit praktischen Beispielen aus Haus und Hof« (Benzing), die eines seiner meistgele-
senenWerke wurde. Die zweite Fassung ist um 30 auf 78 Distichen vermehrt, sowie
mit einer längerenVorrede an Huttens Freund Crotus Rubeanus (1480-1545) verse-
hen. Hutten gibt darin seinem Unmut über Theologen und Juristen Ausdruck und
berichtet außerdem, daß er bei seiner Rückkehr von seiner Italienreise 1515 von
seinenVerwandten als »Niemand« behandelt wurde, da er keinen Doktortitel mitge-
bracht habe. Das vierseitige, auf den 24.August 1518 datierte Nachwort ist an Julius
Pflug in Bologna gerichtet. Die schöne Titelbordüre, Narr und Satyr auf Säulen
(Lüthi, Urs Graf, 50d & Hieronymus,Oberrheinische Buchillustration 171 und Abb.
313) ist eine freie Abwandlung der Dürerschen Pirckheimer-Bordüre. Die mono-
grammierte Druckermarke von Hans Holbein ist bei Heitz-Bernoulli Nr. 33 ver-
zeichnet und abgebildet. - Titeleinfassung zart ankoloriert, durchgehend rubriziert,
schönes breitrandiges Exemplar.

Early edition of one of Hutten’s most popular works, illustrated with a woodcut border by Urs
Graf. - Border faintly coloured, rubricated throughout, fine wide-margined copy.

* VD16,H-6388;USTC 700213; Benzing,Hutten 68;Köhler 1723; Böcking XV, 7.
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18 Hutten, Ulrich von.

Hoc in volumine haec continentur.Vlr. De Hvtten Eq. Ad Caesarem Maximil. vt
bellum inVenetos coeptum prosequatur. Exhortatorium. Eiusdem ad Caes.Maximil.
Epigram. liber I. De piscatura Venetorum Heroicu(m) eiusdem. Eiusdem Marcus
Heroicum. De non degeneri German. statu Heroic. eius. Eodem autore ad
Maximil.Caes. Ep(isto)la Italiae.Autore Helio Eobano Hesso Maximiliani ad Italiam
responsoria. Item varia Hutteni epigram. & eius apud Hadrianu(m) Card. pro
Capnione intercessio.Augsburg, Johann Miller, 2. Januar 1519. 4to. (206 x 154 mm).
76 Bll. Mit Holzschnitt-Titelbordüre datiert »MDXIII« und 12 Holzschnitten von
HansWeiditz. Flexibler Pergamentband im Stil der Zeit. € 9.500,-

Seltene einzige Ausgabe dieser sogenannten »Augsburger Sammlung« von Epigram-
men Huttens von 1511-1518, reich illustirert von HansWeiditz. Sie »enthält fast aus-
schliesslich solche Schriften Huttens, die Maximilian I., die oberitalienischen Kriege
und eigene Erlebisse in Italien zum Gegenstand haben.… Das Juwel der Sammlung
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sind die 150 Epigramme an Maximilian I.« (Spelsberg,Veröffentlichungen Ulrichs
von Hutten in: Ulrich von Hutten, Ausstellungskatalog 1988, Nr. 15). Den Schluss
bildet eine an Kardinal Hadrian gerichtete Sammlung von 50 Distichen zur Unter-
stützung Reuchlins in Rom.Hutten hatte 1512 ein Rechtsstudium in Pavia begon-
nen, was er aufgrund der Kriegshandlungen unterbrechen musste. 1513 nahm er an
einem Feldzug Maximilians und der Belagerung von Padua teil. »Die für ihre Zeit
gegenwartsnah und aktuell, kräftig und frisch in treffsicherem Latein geschriebenen
italienischen Feldzugsepigramme vertraten und verlangten die Einheit von Kaiser
und Reich,Überwindung des Dualismus von Kaiser und Papst, Unabhängigkeit für
Kaiser und Reich von der Kurie …, doch Festhalten an der Idee des christlichen
Universalreiches.« (Benzing). Zu Beginn ist eine überarbeiteteWidmungVadians an
seinenWiener Lehrer GeorgTannstetter abgedruckt, die bereits 1512 in einer Brief-
sammlung erschienen war, auf Q3v-Sr ein zwölfseitiges Gedicht von Eobanus
Hessus. Die zwölf Holzschnitte von HansWeiditz sind verzeichnet bei Röttinger,
Weiditz 12 & Dodgson II, 140, 2.Die ebenfalls vonWeiditz stammendeTitelbordüre
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bei Pflugk-Harttung 26, 2. Zustand. - Nummer aufTitel, ein Blatt mit kleiner Fehl-
stelle im weissen Rand, schönes sauberes Exemplar.

Scarce only edition of Hutten’s collection of epigrams predominantly concerning the military
campaigns of Emperor Maximilian I. in Italy, illustrated by Hans Weiditz with »twelve
illustrations alluding to Maximilian’s quarrel with the Republic ofVenice« (Dodgson II, 140, 2).
- Excellent copy, bound in modern limp vellum.

* VD16,H-6243;USTC 662932; Benzing,Hutten 89;Deutscher Humanismus 1480-1520.
Verfasserlexikon I, Sp. 1212 Nr. 12.

19 KarlV. - [Hermann von Neuenahr u.A.].

Vivat rex Carolus. det tibi d(omi)nus auxilium de sancto. Köln, Eucharius
Cervicornus 1519. 4to. (194 x 133 mm). 23 Bll., ohne das letzte weisse Blatt. Mit
schönerTitelbordüre mit denWappen vonTirol, Spanien, Österreich und Burgund,
zwei Figuren sowie fünf Initialen.Moderner Halbpergamentband. € 3.300,-

Einizge Ausgabe dieser drei vor und nach derWahl KarlsV. zum römisch-deutschen
König in Frankfurt am Main am 28. Juni 1519 verfassten Schriften, herausgegeben
von dem Humanisten und späteren Kanzler der Universität Köln, Hermann von
Neuenahr (1492-1530), der im Gefolge des Kölner Erzbischofs an derWahl in Frank-
furt teilnahm. Den Anfang bildet, nach drei Epigrammen Neuenahrs, ein Plädoyer
der französischen Gesandten für dieWahl Franz I. zum Römischen König, gefolgt
von Neuenahrs Rede an die Kurfürsten, in der er dieWahl KarlV. unterstützt.Darin
fordert er Karl zur Unterstützung der gefährdeten humanistischen Studien an den
Universitäten auf und verlangt die Absetzung des Dominikaners Jakob van
Hoogstraten, eines Gegners Reuchlins im Judenbücherstreit, den er als »unica, crede
mihi, pestis est in Germania« bezeichnet. Der dritte Teil der Schrift ist eine im
Namen des deutschen Adels an Karl gerichtete Mahnrede des Kölner Humanisten
Jakob Sobius (um 1493-1527/28) in der er den Schutz Deutschlands vor finanzieller
Ausbeutung durch die Kirche in Rom fordert. Die interessante Titelbordüre, hier
zum ersten Mal verwendet, zeigt zwei bewaffnete Figuren, eine weibliche und eine
männliche, höchstwahrscheinlich amerikanische Ureinwohner darstellend, die hier
die überseeischen Besitzungen KarlV. repräsentieren (vgl. E.P. Goldschmidt, »Not in
Harrisse«, in: Essays honoring Lawrence. C.Wroth S. 136 f.). Die Bordüre wurde
noch ein weiteres Mal verwendet und dürfte vonAntonWoensam stammen. - Schö-
nes Exemplar.

Rare pamphlet containing three speeches on the occasion of the election of CharlesV. in 1519 in
Frankfurt.The uncommon titleborder shows, inter alia, two armed human figures, female and
male, representing most certainly American Natives. - Bookseller label (Lathrop C.Harper) and
Exlibris on front pastedown, fine copy.

* VD16, F-2325;USTC 701554 (1 copy);Deutscher Humanismus 1480-1520.
Verfasserlexikon I,A3 & B3.
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20 Kaukol, Maria Joseph Clemens.

Christlicher Seelen-Schatz Außerlesener Gebetter. [Bonn, 1729]. 8vo. (186 x 125
mm). 128 Bll. in Kupfer gestochener kalligraphischer Text, darunter Wappentafel,
neun Zwischentitel, 20 Vignetten und zahlreiche figürliche Initialen. Roter
Maroquinband der Zeit mit reicherVergoldung auf Rücken, Deckeln, Steh- und
Innenkanten, Namenszug »MARIA ANNA BÖGNERIN 1748« auf beiden
Deckeln, sowie dreiseitigem Goldschnitt und Seidenvorsätzen (Vordergelenk unten
etwas eingerissen, Kapitale mit kleineren Fehlstellen). € 750,-

Schönes und frühes Beispiel eines komplett in Kupferstich gedruckten Buchs, in
Auftrag gegeben von Kurfürst Clemens August von Bayern (1700-1761), der ab 1723
Kölner Erzbischof und bekannt für seine prachtvolle Hofhaltung war. Es wurde
zusammengestellt und »ins Kupffer gebracht … (sowie) zum öffentlichen Truck
befürdert« von seinem Kabinettssekretär Maria Joseph Clemes Kaukol (ca. 1688- ca.
1734). - Anfangs in den Rändern leicht fleckig, sonst gut erhaltenes Exemplar in
einem dekorativen Einband.

* Rümann 504; Lanckoronska-Oehler I, 79 f.; Faber du Faur 1854.

19
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21 Lefèvre d' Etaples, Jacques.

Utilissima introductio in libros De Anima Aristotelis. adiectis que eam declarant
breviusculis Judoci Neoportuensis annotationibus. [Leipzig, JacobThanner, 30.März
1506]. 4to. (250 x 138 mm). 10 Bll., das letzte weiss. Mit Holzschnitt-Druckermarke
am Schluss.Moderner Pappband. € 3.000,-

Erste Ausgabe dieser Einführung Lefèvres in Aristoteles »de anima«, kommentiert
von seinem Schüler Josse Clichtove.Thanner druckte die Schrift alsVorlesungsdruck
für den Universitätsgebrauch, den Text Lefèvres mit doppeltem Zeilenabstand, den
Kommentar mit einfachem.Auf der Rückseite des Titels findet sich einVorwort an
die Leser des Herausgebers Heinrich Stromer aus Auerbach (um 1476-1542), Leipzi-
ger Arzt und Professor, Gründer von Auerbachs Keller und 1508 Rektor der Uni-
versität Leipzig. Der Druck ist offenbar der erste der Separatdrucke von Lefèvres
Einführungen in Werke des Aristoteles, erst im Oktober 1506 erschien eine Ein-
führung zur Nicomachischen Ethik inVenedig. - Drei kleine durchgehendeWurm-
löcher, a2 verso mit wenigen zeitgenössischen Annotationen, breitrandig und gut
erhalten.

Rare school-edition of Lefevre’s introduction to Aristotle’s »de anima« to be used for lectures at
Leipzig University. It seems to be the first of any of Lefevre’s separately printed introductions to
Aristotle’s works. - Three small wormholes throughout, on a2 verso a few contemporary
annotations, good widemargined copy.

* VD16, L-964;USTC 704707 (3 copies); Rice Ep. 48 & XXIII.
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22 Lotichius, Petrus.

Opera omnia. Qvibvs Accessit Vita Eivsdem, Descripta per Ioannem Hagivm …
[zwei Teile in einem Band]. Leipzig, Michael Lantzenberger für ValentinVögelin,
1594. 8vo. (153 x 89 mm). 9 Bll., 583 (1) Ss., 3 Bll. weiß. Mit Holzschnitt-
Verlegermarke aufTitel und Druckermarke am Schluß. Schweinslederband der Zeit
mit Platten- und Rollenstempel-Blindpressung (minimal berieben). € 1.600,-

Zweite Gesamtausgabe derWerke Lotichius‘ mit der angehängten Biographie seines
Freundes Johann Hage. Lotichius gilt als einer der bedeutendsten deutschen neula-
teinischen Dichter »voll tiefen wahren Gefühls, Kraft und Anmut des Ausdrucks,
Klarheit und Sicherheit der Anschauung, so daß die großeTeilnahme seiner Zeitge-
nossen für ihn und seine Dichtungen durchaus gerechtfertigt erscheint« (Goedeke).
So finden sich in der Ausgabe auch eine Reihe von Trauergedichten auf Lotichius
frühenTod. 1528 in Schlüchtern geboren, kam er bereits als Schüler nach Frankfurt,
wo er durch Jakob Micyllus mit der neulateinischen Dichtung bekannt wurde.
Danach studierte u.a. bei Camerarius in Leipzig und Melanchthon inWittenberg;
1557 wurde er von Kurfürst Ottheinrich nach Heidelberg gerufen, wo er 1560 starb.
Die Plattenstempel des gut erhaltenen mitteldeutschen Einbands zeigen vorne Justi-
tia mit Monogramm »Z H«, auf dem Rückdeckel Judith und ihre Magd. - Papierbe-
dingt etwas gebräunt,Vorsatz mit Eintragungen und Besitzerstempel des Philologen
Karl August Böttiger (1760-1835, NDB 2, 414), schönes Exemplar.

Second edition of the complete works of the Neolatin poet Petrus Lotichius (1528-1560). - Light
paper related browning, front endpaper with ownership inscription, good copy in its original
blindstamped pigskin binding.

* VD16, L-2857;USTC 683559; Ellinger,Geschichte der neulateinischen Literatur
Deutschlands im 16.Jh. II, 340-395.
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23 Luther, Martin.

Enchiridion. Der Kleine Catechismus. Für die gemeine Pfarrherr vnd Prediger.
Leipzig,Valentin Bapsts Erben 1561. 8vo. (155 x 99 mm). 88 Bll., Titel und alle
Textseiten mit jede Seite umrahmenden, Metallschnitt-Bordüren und 28 fast
ganzseitigen Holzschnitten nach Hans Brosamer.

- Angebunden: Luther, Martin.

Das schöne Confitemini. Psalm, cxviij. Leipzig,Valentin Bapsts Erben 1562. 8vo. 116
Bll.Titel und alle Textseiten mit jede Seite umrahmenden Metallschnitt-Bordüren
und einem Holzschnitt. Mitteldeutscher Schweinslederband der Zeit mit Platten-
und Rollenstempel-Blindpressung,Monogramm »VSHZ« und datiert »1570« (leicht
fleckig, ohne die Schliessbänder). € 12.500,-

I. Eine der seltenen illustrierten Ausgaben des Bapstschen Kleinen Katechismus, von
der nur ein weiteres Exemplar in Dresden bekannt ist. Unter den frühen »Monu-
menta paedagogica« nimmt Luthers Kleiner Katechismus eine einzigartige Stellung
ein, kein anderes Lehrbuch des kirchlichen Religionsunterrichts findet in unverän-
derter Form durch mehr als 450 Jahre bis heuteVerwendung. Im Gegensatz zum
Grossen Katechismus, der für die Pfarrer bestimmt war, ist der Kleine Katechismus,
der kürzer und einprägsamer gefasst war, vornehmlich für die »Hausväter« zur reli-
giösen Unterrichtung der Kinder und des Gesindes bestimmt und sollte auch den
Kindern selbst in die Hand gegeben werden.Valentin Bapst, der vor allem durch
seine Gesangbücher bekannt wurde, druckte ab 1543 allein 12 Katechismus-Ausga-
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ben, die durch ihre prachtvolle typographische und illustrative Ausstattung herausra-
gen.Die 28 Holzschnitte hat H.Zimmermann (in Zentralblatt für Bibliothekswesen,
Band. 48, 1931, S. 217 ff.) dem Monogrammisten HA zugewiesen.Alle Ausgaben sind
äusserst selten und meist nur in 1-3 Exemplaren, die zudem oft defekt sind, erhalten
geblieben.Auch in den grossen Reformationssammlungen,wie Jackson,Knaake und
Kuczynski war keine dieser Ausgaben enthalten.
II. Luthers umfangreiche Auslegung des 118. Psalms., die er auf der Feste Coburg
schrieb.Er hielt sich dort während desAugsburger Reichstages auf, an dem er wegen
der gegen ihn verhängten Reichsacht nicht teilnehmen konnte. Luther schätzte
diesen Psalm sehr, was er in seinerWidmungsvorrede an Friedrich Pistorius Abt zu
St. Ilgen in Nürnberg vom 1. Juli 1530 betont.: »Es ist mein Psalm, den ich lieb habe«.
Eine weitereVorrede stammt von demWittenberger Theologen Caspar Crutziger
(1504-1548), einem Mitarbeiter an Luthers Bibelübersetzung. Der Holzschnitt auf
Blatt B3 verso zeigt König David mit der Harfe kniend vor Gottvater. Die Ausgabe
ist offenbar die einzige, die Babst in der gleichen Ausstattung wie den Catechismus
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druckte.Der gut erhaltene Einband zeigt auf demVorderdeckel einen »H S« signier-
ten Plattenstempel mit der Darstellung von Auferstehung, Sündenfall, Kreuzigung
und jüngstem Gericht; ein weiterer Plattenstempel auf dem Rückdeckel zeigt die
Verkündigung und die Geburt Christi. Der Einband liess sich keinem Buchbinder
direkt zuweisen, dürfte aber Leipziger oderWittenberger Ursprungs sein. -Vorderes
Innengelenk mit kleinerWurmspur, sonst schönes und fleckenloses Exemplar.

Luther’s Catechism in one of the twelve beautiful editions printed by the press ofValentin Bapst
in Leipzig, bound with Bapst’s apparently only edition of Luther’s commentary on Psalm 118.
All these editions have survived in just a few complete copies. - Inner front joint with a very small
trace of worming without loss of text or border, otherwise a very good and clean copy in a richly
blindstamped German pigskin binding.

* I.VD16, L-5093 (1 Ex.Dresden);WA 30, 1 S. 733, 6;USTC 650270.
II.VD16, L-5825 (2 Ex.Rostock,Wolfenbüttel);WA 31, 1 S. 36, 5;USTC 627974.
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24 Luther, Martin.

Deutsch Außlegu(n)g des sieben vn(d) sechtzigste(n) Psalme(n). vo(n) dem Ostertag.
Hymelfart vnd Pfingsten. [Wittenberg, Johann Rhau-Grunenberg 1521]. 4to. (201 x
152 mm). 18 Bll.MitTitelholzschnitt von Hans Cranach. Geheftet. € 2.400,-

Erste Ausgabe. Nachdem Luther nach dem Reichstag vonWorms Anfang Mai auf
der Wartburg eingetroffen war, feierte er dort kurze Zeit später mit der Burgge-
meinde Himmelfahrt und zehnTage später Pfingsten. Dabei wurdenVerse aus dem
67.Psalm gesungen,was ihn dazu veranlasste, eine deutschsprachigeAuslegung dieses
Psalms zu schreiben. Bereits am 26. Mai 1521 schickte Luther das Manuskript an
Melanchthon nachWittenberg, der es Rhau-Grunenberg zum Druck gab. Am 6.
August war die Auflage fertiggestellt, bereits im gleichen Jahr erschienen Nachdru-
cke in Erfurt und Augsburg. Der Titelholzschnitt zeigt König David mit der Harfe
vor Gottvater kniend und stammt laut Dodgson von Hans Cranach (Dodgson II,
330, 22). - Sauberes und breitrandiges Exemplar.

First edition of this exegesis of psalm 67, written shortly after Luther’s return from the Diet of
Worms atWartburg Castle. - Excellent widemargined copy.

* VD16, L-4333;USTC 635720; Benzing 938;WA 8. 2 A.
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25 Luther, Martin.

Von der Beycht ob die der Bapst macht habe zu gepieten. [Und:] Der hundert vnnd
achtzehend Psalm nutzlich tzu betten fur das wort gottis ... vorteutschet durch D.
Martinu(m) Luther (ZweiTeile in einem Band). [Wittenberg,Melchior Lotter 1521].
4to. (205 x 152 mm). 46 Bll. Mit Holzschnitt-Titelbordüre von Lucas Cranach d.Ä.
Umschlag. € 2.400,-

Erster Druck der zweitenAusgabe,hier mit dem oft fehlenden zweitenTeil, dem 118.
Psalm.Bedeutende Schrift Luthers zur Freiwilligkeit der Beichte. Im Gegensatz zum
Papst, der jeden Menschen zwingen wolle, die Beichte wenigstens einmal im Jahre
nach Ostern abzulegen, besteht Luther darauf, dass man keinen Menschen zurAbso-
lution und den Sacramenten zwingen könne. Er widmete die Schrift Franz von
Sickingen »meynem beszondern Herr(n) vnd Patro(n)« mit einer unfangreichen
Vorrede, in der er ihm Hutten und Butzer anempfiehlt, datiert 1. Juni 1521. Die
schöne Titeleinfassung (J. Luther,Tafel 11; Johnson 75) mit der Druckermarke Mel-
chior Lotters und demWittenberger Stadtwappen ist eineArbeit von Lucas Cranach
d.Ä. (Koepplin/Falk Nr. 212 undAbbildung 175). - Schönes breitrandiges Exemplar.

Luther’s treatise on the confession, dedicated to Franz von Sickingen. - Excellent copy.

* VD16, L-7182;USTC 703389; Benzing 948;WA 8. 133 B.

26
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26 Luther, Martin.

Das Elltern die kinder zur Ehe nicht zwingen noch hyndern,Vnd die kinder on der
elltern willen sich nicht verloben sollen. [Wittenberg, Cranach und Döring 1524.
4to. (198 x 146 mm). 6 Bll. Mit Holzschnitt-Titelbordüre von Lucas Cranach d.Ä.
Umschlag. € 2.000,-

Erste Ausgabe. Luther nimmt hier ausführlich Stellung zum Missbrauch elterlicher
Gewalt, die er an und für sich befürwortet, beim Eheschliessungsrecht jedoch deut-
lich eingrenzt, damit nicht Eltern ihre Kinder zu einer Ehe ohne eigene Zuneigung
zwingen könnten, was damals weit verbreitet war. Er widmete sie dem Ritter Hans
Schott, der Luther bei seinerAnkunft inWorms zum Empfang entgegengeritten war.
Die schöne Titeleinfassung mit Luthers Initialen M L und der Lutherrose ist ver-
zeichnet und abgebildet bei J. Luther Tafel 42. - Titel mit Nummern und ligiertem
Beitzeintrag, Rückseite mit Sammler- bzw. Dublettenstempel, gutes Exemplar.

First edition. - Erased ownership inscription on title, verso with collector’s and duplicate stamp,
good copy.

* VD16, L-4301; 627250; Benzing 1906;WA 15. 156 A.

27 Mancini, Domenico.

De passione domini [Herausgegeben und mit Beiträgen von Gregor Breitkopf aus
Konitz]. Leipzig, JacobThanner 1508. 4to. (214 x 153 mm). 22 Bll. Mit Holzschnitt-
Druckermarke am Schluß, durchgehend rubriziert und mit einigen eingemalten
Initialen in rot und blau. Flexibler Pergamentband im Stil der Zeit. € 1.800,-

Dritte Ausgabe dieser neulateinischen Dichtung des aus Rom stammenden Dichters
Domenico Mancini (1434-1514) in der Bearbeitung von Gregor Breitkopf aus
Konitz, die seit 1500 in mehreren Ausgaben in Leipzig erschien. Breitkopf (auch
»Laticephalus«, 1472-1529) steuerte auch zwei Gedichte von vier bzw. neun
Distichen an den Leser und auf dasWerk zu Beginn der Schrift bei. Er war seit 1490
an der Universität Leipzig immatrikuliert, später Dekan der Artistenfakultät und im
Winter 1508 Rektor der Universität. (Vgl. Bauch, Geschichte des Leipziger
Frühhumanismus S. 83-91). - Erstes und letztes Blatt etwas fleckig, einzelne sauber
restaurierte Fehlstellen, meist im weißen Rand, sonst breitrandig und sauber.

First and last leaf slightly stained, a few minor paper repairs, else fine.

* VD16,M-533 (2 Exx.); USTC 698957; Proctor 11419.
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28 Manuale

Parochialium Sacerdotum. Landshut, JohannWeyssenburger 22. Dezember 1513. 4to.
(206 x 146 mm). 12 Bll.nnum.Mit blattgrossemTitelholzschnitt und vonWolfTraut
und einer Initiale.Moderner Pappband. € 1.800,-

Erste Landshuter Ausgabe des häufig gedruckten Handbuchs über die Amtspflichten
der Pfarrer, der erste datierte und einer der frühesten Landshuter DruckeWeissen-
burgers, der 1513 von Nürnberg,wo er seit 1501 gedruckt hatte, nach Landshut über-
gesiedelt war. Der Titelholzschnitt stellt das Christkind mit den Marterwerkzeugen
dar, umgeben von vier Medaillons mit den Evangelisten und ihren Symbolen. Er
stammt vonWolfTraut (1485-1520), der ihn schon 1509 in Nürnberg fürWeissenbur-
ger geschaffen hatte (Dodgson I, 506, 6 & Meister um Albrecht Dürer 388). - Zwei
kleine reparierte Einrisse im weissen Rand desTitels, einzelne zeitgenössische Mar-
ginalien auf demTitel und imText, sonst gutes, breitrandiges Exemplar.

Title with two small paper repairs to the margins, some contemporary marginalia on title and text,
good copy with wide margins.

* VD16,M-675;USTC 674830; Schottenloher, Landshut,Nr. 3a.

27 26



- 30 -

29 [Marquard von Lindau].

Frag vnd Antwurt der zehen gebott wie man die halte sol, synd sunderlich erclert
mit nutzlicher vnderrichttu(n)g, ... [Daran:] Marcus vonWeida: Ein nützliche leer
vn(d) vnderweisung wz vnd wie man bette(n) sol.Und vßlegu(n)g des heiligen Pater
nosters. Straßburg, Johann Grüninger (17.März & 31.August) 1520. Folio. (263 x 185
mm). LX (= 58 Bll.), 1 Bl., LXI-CVIII (= 104 Bll.). Titel mit Holzschnitt-
Titelbordüre von HansWechtlin und rot und schwarz gedruckt, 10 Holzschnitten
von Hans Baldung und einem weiteren Titelholzschnitt (Teil II). Moderner
Pergamentband. € 9.500,-

Seltene zweite illustrierte Ausgabe, seitengleicher Nachdruck von Grüningers erster
von 1516. Marquard von Lindau (ca. 1320/30-1392 in Konstanz), Franziskaner und
bedeutender Mystiker in derTradition vonTauler und Seuse, schuf mit seiner, zuerst
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1483 bei Ratdolt inVenedig erschienenen mittelhochdeutschen Erklärung der zehn
Gebote in Form eines Dialogs zwischen Lehrer und Schüler einen der einflußreichs-
ten religiösen Texte des Spätmittelalters. »Marquard’s works … were the best-sellers
of the fifteenth century, and they evidently retained their relevance long thereafter«
(Mossman). Angehängt ist hier die Gebetlehre und Erklärung desVaterunsers von
Marcus von Weida (um 1440-1519), einem aus Weida in Thüringen stammenden
Leipziger Dominikaners. 1502 wurden sie auf Bitten eines Leipziger Bürgers bei
Melchior Lotter zum ersten mal gedruckt.Am Anfang des Drucks finden sich zwei
Vorworte, das erste von Bernhard von Eberstein an Hans vonWildeck gen.Warmont
mit demVorschlag, die beiden Schriften drucken zu lassen, das zweite vonWildeck,
der wohl der Herausgeber war, in der er erklärt, dass er demVorschlag gerne nach-
kommt und Johann Grüninger mit dem Druck desWerks beauftragt habe.Die Illus-
trationen zu den zehn Geboten sind eigens von Hans Baldung für dieses Werk
geschaffen worden (Oldenbourg, Baldung L-124, Abb. 329-383; Mende, Baldung
412-430; Kristeller 180). - Erste und letzte Blätter leicht gebräunt, sonst schönes
Exemplar.

Rare edition of these two works on the Ten Commandments and the Lord's Prayer, lavishly
illustrated by Hans Baldung. - First and last leaves slightly toned, otherwise a fine copy.

* VD16,M-1077;USTC 657904; Benzing, Strassburg 1325. Lit:Mossman, S.Marquard von
Lindau and the Challenges of Religious Life in Late Medieval Germany,Oxford 2010.
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30 Maximus Tyrius.

[Graece & Latine] Sermones siue Disputationes XLI. Graecè nunc primum editae
(hrsg. von Henri Estienne, übersetzt von Cosimo Pazzi). 2 Teile in 1 Band. [Genf],
Henri Estienne 1557. 8vo. (168 x 103 mm). 4 Bll., 263 (fehlerhaft pag.) Ss.; 8 Bll., 320
Ss. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf beiden Titeln. Flexibler Pergamentband der
Zeit mit handschriftlichem Rückentitel (etwas fleckig und angestaubt). € 1.600,-

Editio princeps der 41 erhaltenenVorträge zu diversen Themen der Popularphilio-
sophie im platonischen Sinne aus dem 2. Jahrhundert.Estienne benutzte zwei Hand-
schriften und legte großenWert auf die Genauigkeit des Textes. In derVorrede zur
lateinischen Übersetzung, die der Erzbischof von Florenz Cosimo Pazzi bereits 1517
veröffentlicht hatte, kritisierte Estienne dessen zahlreiche Fehler, die er in der vorlie-
genden Ausgabe verbessert habe. Dem griechischenText folgen 19 Seiten mit kriti-
schen Anmerkungen Estiennes. Die Druckermarke ist bei Schreiber Nr. 12
verzeichnet und abgebildet. - Exlibris »Henry David Forbes of Balgownie« (1790-
1869) und ein weiterer Besitzeintrag auf denVorsätzen, S. 357-363 in Band I zwi-
schen dieVorstücke gebunden, Lage R in Band II in sich verbunden, fast flecken-
loses, schönes Exemplar.

First edition. - Two quires misbound, well preserved and clean copy in its contemporary limp
vellum binding.

* USTC 450462;Adams M-939 & 940;Hoffmann II, 584 & 587;Renouard 116, no. 2;
Schreiber, Estiennes, 141a-b.
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31 Meder, Johannes.

Parabola filij glutonis profusi atque p(ro)digi nedu(m) venuste veru(m) etia(m)
vtiliter & deuote … pro totius anni precique quadragesime sermonibus
acco(m)odata. Basel, Michael Furter, 20. September 1510. 8vo. (152 x 107 mm). 231
Bll., ohne das letzte weisse Blatt. Titel rot und schwarz gedruckt. Mit 18
Holzschnitten und drei verschiedenen Druckermarken. Moderner Pergamentband
im Stil der Zeit. € 4.800,-

Das Holzschnittbuch mit fünfzig Predigten für die Fastenzeit, verfasst von dem
Basler Franziskaner Johannes Meder, war bereits im 15. Jahrhundert drei mal von
Furter gedruckt worden. Herausgeber war Sebastian Brant, der ein Gedicht in elf
Distichen beisteuerte.Die dem Meister des Haintz Narr zugewiesenen Holzschnitte
der ersten Ausgabe waren 1497 durch verbesserte Nachschnitte ersetzt worden, für
die vorliegende Ausgabe wurde der Text neu gesetzt, ein vierzeiliges Gedicht des
Franziskaners Daniel Maier (Agricola) auf demTitel, sowie zwei weitere Drucker-
marken hinzugefügt. - Titel mit Besitzeintrag des Bendiktinerklosters San Severino,
schönes, kaum gebräuntes Exemplar.

Fourth edition of the handsomely illustrated work by the Franciscan monk Johannes Meder of
Basle, edited by Sebastian Brant. - Ownership inscription of the Benedictine monastery San
Severino, a good clean copy.

* VD16,M-1855;USTC 682573;Wilhelmi, Sebastian Brant 445;Hieronymus,
Oberrheinsche Buchillustration I, 61.
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32 Melanchthon, Phillip.

Compendiaria dialectices ratio. Köln, Hero Alopecius (Fuchs) 1522. 8vo. (142 x 100
mm). Mit figürlicher Holzschnitt.-Titelbordüre mit dem Kölner Wappen und
mehreren Metallschnitt-Initialen. 40 Bll.Moderner Halbpergamentband. € 1.650,-

Früher Druck der ersten Schrift Melanchthons zur Dialektik. Zuerst 1520 inWit-
tenberg gedruckt, erschienen bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts über 20 Ausgaben
des beliebten Textes, allein in Köln wurden zwischen 1521 und 1523 vier Ausgaben
gedruckt. Melanchthon widmete die Schrift seinem Schwager, dem aus Meissen
stammenden Juristen und Theologen Johann Schwertfeger (1488-1524), bekannt
durch seine Mitarbeit an der von Luther und Melanchton 1521 herausgegebenen
antipäpstlichen Kampfschrift »Passional Christi et Antichristi«. Er war von 1522 bis
zu seinem Tod 1524 Rektor der Universität Wittenberg. - Exlibris auf vorderem
Innendeckel, mit zahlreichen zeitgenössischen Marginalien und Unterstreichungen
von verschiedenen Händen, die zwei letzten Blätter etwas fleckig, gutes Exemplar.

Rare early printing of the first of Melanchthon’s works on dialectic. - Exlibris on front pastedown,
the last two leaves slightly stained, with many contemporary annotations and underlinings
throughout by at least two different hands.

* VD16 M-2805 & ZV-10657;USTC 623208; Beuttenmüller 145.

32 33



- 35 -

33 Münster, Sebastian.

Germaniae atque aliarum regionum, quae ad imperium usque Constantino-
politanu(m) protenduntur, descriptio … pro tabula Nicolai Cusae intelligenda
excerpta. Basel, Andreas Cratander 1530. 4to. 73 (1) Ss., 3 Bll. Index. Mit Holz-
schnitt-Druckermarke, ganzseitigem Sphären-Holzschnitt und zahlreichen
schwarzgrundigen Initialen. Moderner Pergamentband mit handschriftlichem
Rückentitel. € 2.800,-

Erste Ausgabe der ersten auf wissenschaftlicher Basis beruhenden Beschreibung
Deutschlands.Münster (1488-1552), der sich bis dahin fast ausschliesslich mit Hebra-
istik befasst hatte, forderte 1528 in seiner Schrift »Erklärung eines neuen Instruments
der Sunnen« alle Freunde der Geographie auf, ihm Material zu einer Beschreibung
Deutschlands zu beschaffen. 1530 erschien dann, quasi als programmatischer Entwurf
zu seiner Kosmographie, die vorliegende Schrift, die auf Grundlage der Mitteleuro-
pakarte des Nikolaus Cusanus eine historisch-geographische Beschreibung
Deutschlands, Osteuropas und der Türkei enthält. Münster widmete sein Werk
seinem Freund, dem Humanisten Conrad Peutinger mit einer Widmungsvorrede
datiert August 1530. Eine deutsche Bearbeitung des Textes erschien 1536 unter dem
Titel »Mappa Europae«, 1544 erschien dann die erste Ausgabe seiner berühmten
Kosmographie. - Exlibris auf vorderem Innendeckel,Titel mit Nummer und Blatt-
weiser, die ersten Blätter oben leicht fleckig, einzelne zeitgenössische Marginalien,
sonst breitrandig und gut erhalten.

First edition of Münsters preliminary work for his famous »Cosmographia«. - Exlibris on front
pastedown, title and the first few leaves slightly stained, otherwise a good widemargined copy with
a few contemporary annotations.

* VD16,M-6676;USTC 659616; Burmeister 57;Neufforge 503.

34 Otto von Freising.

Rerum ab origine mundi ad ipsius usque tempora gestarum, Libri Octo. Eivsdem
De Gestis Friderici primi Aenobarbi Caes.Aug. Libri Duo. Radevici Phris … Libri
duo, prioribus additi, de eiusde(m) Friderici Imp. gestis. Zwei Teile in einem Band
[Herausgegeben von Johannes Cuspinian]. Straßburg, Matthias Schürer für L. & L.
Alantsee, März 1515. Folio. (303 x 210 mm). [14], CV, [3] Bll., das letzte weiss; [6],
LXXXIII, [1] Bll.Titel rot und schwarz gedruckt. Mit prachtvoller Titeleinfassung
von Urs Graf, einer weiteren von Hans Wechtlin und Verlegermarke von Hans
Baldung am Schluß. Holzdeckelband der Zeit, zur Hälfte mit Schweinsleder
bezogen, mit reicher Rollenstempel-Blindpressung (ohne die beiden Schliessen,
etwas berieben). € 3.600,-

Erste Ausgabe der bedeutenden Quelle zur deutschen Geschichte des Mittelalters.
SchonWattenbach nannte diesesWerk »die erste wirklicheWeltgeschichte«, die vor
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allem für das 12. Jahrhundert zahlreiche wertvolle Dokumente liefert. Otto hatte als
Onkel Kaiser Barbarossas intime Kenntnisse der wichtigsten Begebenheiten seiner
Zeit. Sein Notar Rahewin vollendete dasWerk nach Ottos Tod im Jahr 1158. Der
Herausgeber Johannes Cuspinian verwendete mindestens drei verschiedene Hand-
schriften desTextes,Ankwicz nennt das Projekt »eine Meisterleistung damaliger Edi-
tionstechnik« (Ankwicz, Johannes Cuspinian S. 127 ff.).Die schöneTitelbordüre von
Urs Graf (Hieronymus, Oberrheinische Buchillustration 128) zeigt Kaiser Maximi-
lian thronend zwischen Erzherzog Karl und König Ferdinand von Kastilien, darun-
ter das kaiserlicheWappen, von denWappen der sieben Kurfürsten umgeben, an den
Seiten zahlreiche weitereWappen. Die zweite, ornamentale Titelbordüre von Hans
Wechtlin ist bei Johnson,Tafel II abgebildet, dasVerlagssignet Baldungs bei Olden-
bourg L 115 & Mende 556. - Exemplar aus dem Besitz des Ferdinand Freiherrn zu
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Grünbüchel und Strechau (1540-1607) mit dessen grossem gestochenen Exlibris von
Matthias Gundelach & Lukas Kilian auf dem vorderem Innendeckel, zeitgenössi-
scher Besitzvermerk auf demTitel, sehr schönes und breitrandiges Exemplar.

First edition of this important source for German mediaeval history to the year 1156 edited by
Viennese humanist Johannes Cuspinian, bound in contemporary blindtooled half-pigskin. -
Exlibris of Baron Ferdinand Freiherrn zu Grünbüchel und Strechau (1540-1607) on front
pastedown, a wide-margined and fresh copy.

* VD16,O-1434;USTC 681854;Adams O-416;Ritter, Repertoire 1739;Muller II 193, 169;
Schmidt, Schürer 152;Kristeller 541; Potthast II, 885/6.
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35 [Passio] secundum legem

debet mori Joahnnis decimo nono. Ohne Ort und Drucker, [Paris, Jean Gourmont,
um 1517]. 8vo. (137 x 98 mm). 16 Bll. Mit Kreuzigungs-Holzschnitt auf dem Titel.
Moderner Pergamentband. € 3.800,-

Die seltene Schrift, eine im 15. Jahrhundert entstandene populäre Predigt über
Gericht undVerurteilung Christi (Joh. 19) war sowohl in Handschriften als auch
Drucken weit verbreitet und dieVorlage für mehrere biblische Schauspiele (Lynette
R.Muir,The biblical drama of medieval Europe 1995, S. 123 f.). Um dieWende des
15./16. Jahrhunderts erschienen mindestens zehnAusgaben in Paris,Rouen und Poi-
tiers; fast alle dieseAusgaben sind nur in einer Handvoll Exemplaren erhalten geblie-
ben.Von dem vorliegenden Druck, laut GW bei Gourmont um 1517 gedruckt, ist
nur noch ein weiteres Exemplar in Orleans nachgewiesen. - Titel und Blatt a8 im
Falz sauber hinterlegt, durchgehend rubriziert, minimal gebräunt und gut erhalten.

The text, a fifteenth century sermon on the Judgement of Jesus Christ, was very popular and the
source for a sequence of biblical plays. It was printed at the turn of the fifteenth to the sixteenth
century in Paris, Rouen and Poitiers in at least ten editions.All these editions have survived in
just a few copies, of this edition GW and USTC record only one in Orleans. - Joints of title and
leaf a8 strengthened, rubricated throughout, a fine copy.

* USTC 201637;GW M2970720.
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36 Peckham, John.

Diuinaru(m) sententiaru(m) libroru(m) biblie ad certos titulos redacte:
collectariu(m). Paris,Wolfgang Hopyl für Franz Birckmann 17. März 1513. 8vo. (134
x 103 mm).Titel mit Holzschnitt-Verlegermarke des Franz Birckmann. 8 Bll., 319
Bll., ohne das letzte weisse Blatt. Holzdeckel-Schweinslederband der Zeit aus der
Werkstatt des Franziskanerklosters Ingolstadt mit Rollen- und Einzelstempel-
Blindpressung sowie zwei Metallschließen in moderner Leinwandkassette. (Zwei
kleine Löcher eines ehemaligen Kettenbeschlags im Rückdeckel, vorderes Gelenk
gebrochen, unteres Kapital mit Fehlstelle). € 2.400,-

Erste Ausgabe dieser Sammlung von Bibeltexten des Franziskaners John Peckham
(ca. 1230-1292), ab 1279 Erzbischof von Canterbury. Der Druck erschien aufVor-
schlag von John Fisher,Bischof von Rochester (1469-1535) und gilt als erstesVerlags-
werk des Kölner Buchhändlers undVerlegers Franz Birckmann, der zu dieser Zeit,
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zusammen mit seinem Bruder Arnold, bereits Niederlassungen in Antwerpen, Paris
und London hatte und später eine ganze Reihe von Druckern beschäftigte. Erasmus
bezeichnete ihn 1513 in einem Brief an seinen Freund Andrew Ammonius, den
Sekretär HeinrichsVIII., als den wichtigsten Lieferanten von Büchern für den Eng-
lischen Markt (Allen Ep. 283). Der Einband mit dem Granatapfel-Stempel (EBDB
s01838), bei Schwenke-Schunke noch einer Werkstatt »zu Augsburg« zugeordnet,
wurde inzwischen von Holger Nickel als die der Franziksaner in Ingolstadt (EBDB
w002520) identifiziert (Einbandforschung Heft 17/2005, S. 38-39). - Titel mit
Besitzeintrag des Franziskanerkonvents Ingolstadt, die letzten Blätter mit kleinen
Rostschäden am oberen Rand durch den früheren Kettenbeschlag, gut erhalten.

First edition of this collection of Bible texts by John Peckham, printed at the suggestion of John
Fisher, Bishop of Rochester. Bound in a contemporary blindstamped pigskin binding by the
workshop of the Franciscan Monastery Ingolstadt, preserved in a modern cloth-box. -Title with
ownership inscription of the Franciscan Monastery Ingolstadt, the upper margins of the last leaves
slightly affected by rust from an early chain fitting, good copy.

* USTC 180763;Renouard II, 685;Moreau II, 685;Adams P 532.

37 Regensburg - Statuta Diocesana

siue Synodalia reverendissimi in Christo patris. Illustrisqz principis et dni. domini
Johanis dei et Aplice sedis gratia Administratoris ecclesie Ratisponen. Comitis
Palatini Rheni Bauarieqz ducis. nouissime innovata et publicata. Bamberg, Johann
Pfeil, 15. Mai 1512. Folio (284 x 200 mm). 30 Bll., das letzte weiss. Mit grossem
Wappenlholzschnitt von Wolf Traut auf dem Titel, datiert 1512, durchgehend
rubriziert.Moderner Pappband. € 2.200,-

Einzige Ausgabe dieser Statuten für das Bistum Regensburg, herausgegeben vom
Administrator und Fürstbischof des Bistums, Johann von der Pfalz (1488-1538). Der
Bamberger Drucker Johann Pfeil war der bedeutendste Drucker der ersten grossen
Epoche des Bamberger Buchdrucks. Als Nachfolger von Johann Sensenschmidt
druckte er hauptsächlich liturgische Schriften. Er verwendete hier ausser drei neuen
Typen imVorwort auch noch eine frühere Missaltype, die mit denTypen von Georg
Stuchs in Nürnberg und Konrad Kachelofen in Leipzig übereinstimmt. Der
Titelholzschnitt mit dem bischöflichen Wappen wird von Dodgson Wolf Traut
zugeschrieben und liegt hier in der erstenVerwendung vor. Er wurde 1518 noch
einmal in Pfeils »Missale Ratisbonense« abgedruckt. - Kaum fleckig, zwei zeit-
genössische Marginalien, am Schluss zweizeilige Beglaubigung des Regensburger
Notars JohannesVelber, schönes Exemplar.

* VD16,R-540;USTC 694588;Geldner, Bamberg Nr. 78 undAbb. S. 81;Dodgson I, 515, 9.
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38 [Sarctor, Konrad].

EpistolaVdelonis Cymbri Cvsani de exustione librorum Lutheri, & Monachorum
Dominicanae factionis nequitia, ad Germaniae proceres, & ciues. [Basel,Valentin
Curio 1522]. 4to. (194 x 138 mm). 8 Bll. Mit grosser figürlicher Holzschnitt-Initiale
von Hans Holbein.Moderner Halbpergamentband. € 1.800,-

Zweite Ausgabe dieser Flugschrift anlässlich der ersten öffentlichenVerbrennung
von Luthers Büchern am 12.November 1520 auf dem Kölner Domhof, die erste war
1521 ebenfalls in Basel, bei Cratander gedruckt worden. Die Schrift Sarctors, hier
unter dem Pseudonym Udelo Cymber Cusanus, richtet sich gegen den päpstlichen
Nuntius Aleander und erwähnt zu Beginn auch die Angriffe des Klerus gegen
Reuchlin. Sie wurde früher meist Hutten zugeschrieben, dem sie stilistisch nahe-
steht.Den Schluss bildet ein Gedicht in 15 Distichen, in dem der geschmähte Alean-
der als reissender Wolf, und Kaiser Karl V. als Monstrum bezeichnet werden; der
Verfasser nennt sich einen Schüler Luthers.Die große Eingangsinitiale »D« Holbeins
zeigt zwei Knaben, die einen dritten waschen und kämmen, sie ist verzeichnet bei
Butsch Tafel 50. - Teils etwas fleckig, das letzte Blatt mit Wasserrand und winziger
Wurmspur.

* VD16, S-1804;USTC 651586;Köhler 654;Knaake III, 918.
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39 Seneca, Lucius Annaeus d.J.

Lucij Annei Senece Cordubensis philosophi Liber ad Gallione(m) de remedijs
fortuitorum. Leipzig, Jacob Thanner 1517. 4to. (207 x 146 mm). 10 Bll. Mit
vierteiliger Holschnitt-Titelbordüre.Moderner Halbleinenband. € 2.800,-

SeltenerVorlesungsdruck des bis 1520 fast ausschliesslich für die Leipziger Universi-
tät tätigen Druckers Jacob Thanner, gedruckt mit großem Zeilendurchschuß und
kleinem Satzspiegel.Der stoischeText Senecas über die Heilmittel im Unglück (Tod,
Krankheit, Armut etc.) war im Mittelalter und der frühen Neuzeit sehr verbreitet
und ist in zahlreichen Handschriften und Drucken überliefert; Petrarca verwendete
ihn in seiner moralphilosophischen Schrift »De remediis utriusque fortunae« (1353–
1365).Unter anderem die unvollständige Überlieferung von SenecasText liess später
Zweifel an seiner Autorschaft aufkommen, inzwischen gilt sie aufgrund neuerer
Forschungen wieder als wahrscheinlich (cf. R. J. Newman, »Rediscovering the “De
remediis fortuitorum”«, American Journal of Philology, 109 (1988), 92-107). Die
Titeleinfassung ist verzeichnet und abgebildet bei Luther 99a,Thanner verwendete
sie von 1515-1520. - Blatt A2 mit kleiner Reparatur im weissen Rand, mit zahlrei-
chen, teils umfangreichen zeitgenössischen Marginalien und Interlinearglossen, diese
teilweise minimal angeschnitten, im Ganzen gut erhalten.

Rare school edition to be used for lectures at Leipzig University, printed in widely spaced lines. -
Annotated througout by a contemporary hand, a few minimally cropped, second leaf with small
paper repair to blank margin, else a fine copy.

* VD16, S-5800 (4 Ex.); USTC 673617; Schweiger II, 921.
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40 Die siebenWeisen.

Ton hepta sophon kai ton syn autois katarithmoumenuon apophthegmata, symbolai
kai upothekai [Graece]. Dicta septem sapientium,& eorum qui cum iis numerantur.
Paris, Guillaume Morel 1558. 8vo. (163 x 104 mm). 32, 8 Ss. Mit Druckermarke auf
demTitel und einigen Initialen.

- Angebunden: Cato, Dionysius.

Disticha de moribus, cum scholiis D.Erasmi Rot.; eadem Graeca, a Maximo Planude
e Latino versa, hoque ordine digesta, ut distichon Latinum continuo subsequatur
Graecum; reliqua sequens pagina enumberabet. Lyon, Godefroy Beringen 1544. 8vo.
102 Ss. Mit Druckermarke auf dem Titel und einigen Initialen. Flexibler
Pergamentband der Zeit (Namenseintrag auf dem Vorderdeckel, ohne die
Schliessbänder). € 2.400,-

Seltene griechische Separatausgabe der berühmten Sammlung von Sinnsprüchen
griechischer Staatsmänner und Gelehrter aus dem 6. Jh. v. Chr., darunter Thales,
Solon, Bias von Priene, Pittakos undTyrann von Mytilene. Sie sind »Repräsentanten
praktischer Lebensweisheit auf einer Reflexionsstufe, die noch nicht Philosophie ist,
aber eine philosophische Forschung nach ethischen Prinzipien anbahnen kann«
(Überweg). Die hier in der antiken Rezension des Sosiades aus dem 3.Jh. v. Chr.
vorliegende Fassung druckte Guillaume Morel, seit 1555 königlicher griechischer
Drucker, offenbar für den Schulgebrauch. In der angebundenen Sammlung der
»Disticha moribus« des Cato und anderer Schriften taucht der Text ebenfalls auf,
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diesmal lateinisch und, wie die anderen Schriften auch, interpretiert von Erasmus.
Der Einband trägt auf dem Vorderdeckel den zeitgenössischen Namenseintrag
»Petrus Hennequinus«. -Vorsatz mit älterem handschriftlichem Inhaltsverzeichnis,
kaum gebräuntes schönes Exemplar.

Rare collection of Greek mottoes from the sixth century byThales, Solon,Bias Priene and others,
beautifully printed by »Royal Printer« Guillaume Morel, bound with a schoolbook edition of
Cato and others, explained by Erasmus. - Front endpaper with handwritten index,very good copy
in its original limp vellum binding.

* I) USTC 198254; (4 copies); BMSTC 206; nicht bei Hoffmann. II) USTC 156846 (3
copies); von Gültlingen X, 39, 1; van der Haeghen II, 16.

41 Somnia Danielis.

Augsburg, [Hans Froschauer] 1515. 4to. (189 x 132 mm). 12 Bll. Mit Titelholzschnitt
und zwei großen Initialen. Halbpergamentband mit Rückentitel. € 3.800,-

Äußerst seltener Druck dieses spätmittelalterlichen Traumdeutungsbuchs. Die
Traumdeutungen, die aufgrund eines biblischen Berichts dem Propheten Daniel
zugeschrieben wurden, erschienen bereits im 15. Jahrhundert in zahlreichen Ausga-
ben,Versionen (GW 7904 ff.) und Übersetzungen in mehrere Sprachen.Alle diese
Ausgaben sind nur in wenigen Exemplaren erhalten. Schüling in seiner Bibliogra-
phie der psychologischen Literatur des 16. Jahrhunderts nennt fünf Ausgaben, die
vorliegende jedoch nicht. Der Text liegt hier in der sogenannten dritten Rezension
(GW) mit insgesamt 419 Deutungen vor, in der in einer umfangreichen Einleitung
die Traumdeutung aufgrund von Bibel und Patristik gegen die Anfeindungen der
Kirche verteidigt wird. Die einzelnen Deutungen bieten, vom Inhalt des Traums
ausgehend, praktische Lebensberatung in Form von Zukunftsprognosen (vgl. aus-
führlich: Die Deutsche Literatur des Mittelalters,Verfasserlexikon IX, Sp. 1014 ff.).
DerTitelholzschnitt zeigt den rechts neben einer Säule stehenden David,wie er dem
links knienden König Nebukadnezar seinenTraum auslegt.Er ist offenbar ein Nach-
schnitt des Holzschnitts der Ausgabe Wien,Winterburger ca. 1501 (Langer/Dolch
145) die auch textlich mit dieser übereinstimmt. -Titel etwas gebräunt, teils minimal
fleckig und mit einzelnen zeitgenössischen Marginalien, sonst gutes Exemplar.

Very rare edition of »The dream of Daniel«, a popular medieval dreambook frequently printed in
the late 15th and early 16th centuries.The woodcut on title shows David giving the kneeling King
Nebukadnezar an interpretation of his dreams. - A few small stains and some contemporary
marginalia, a good copy.

* VD16, S-7006;USTC 694147 (2 Exemplare BSB München).
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42 Sophokles.

Tragoediae septem, cvm interpretationibus uetustis & ualde utilibus [Graece].
Frankfurt am Main, Peter Braubach 1544. 4to. (227 x 163 mm). 2 Bll., 193 Bll., 1 Bl.
Titel rot und schwarz gedruckt, Mit Holzschnitt-Druckermarke am Schluß und
einigen Zierstücken und Initialen.Wittenberger Schweinslederband der Zeit mit
reicher Rollenstempel-Blindprägung aus der Werkstatt von Caspar Genseler
(Vorderdeckel etwas aufgebogen, leichte Gebrauchsspuren). € 2.800,-

Schön gedruckte, erste von insgesamt fünf bei Braubach erschienenenAusgaben der
sieben erhaltenenTragödien. Sie basiert auf der von dem HumanistenAntonio Fran-
cini herausgegebenen und bei Giunta erschienenen Ausgabe von 1522; wie bei
dieser umgeben die »Scholia« den eigentlichen Text. Mit dem Beginn der Tätigkeit
Braubachs 1540 setzte in Frankfurt der griechischeTypendruck ein,wo im 16. Jh.mit
weitemAbstand am meisten griechische Drucke in Deutschland produziert wurden.
Siehe dazu ausführlich: Löwe, Die Ausbreitung der griechischen Typograpie in
Deutschland bis zum Ende des dreissigjährigen Krieges. in: Gutenberg Jahrbuch
1940, S. 297 ff., und Hirsch,The printing tradition ofAeschylus,Euripides, Sophocles
and Aristophanes. in: Gutenberg Jahrbuch 1964, S. 138 ff. Der gut erhalteneWitten-
berger Renaissance-Einband aus derWerkstatt des Buchbinders Caspar Genseler (†
1588) trägt auf demVorderdeckel die Initialen »LW G« und das Datum »1554«. Er
zeigt u.A. die Rolle Haebler I, 136, 3, monogrammiert »C G« und datiert »1551«. -
Am Schluss desTextes findet sich neben dem Druckvermerk die, 1555 datierte,hand-

41 42
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schriftliche Zueignung eines Studenten an seinen Lehrer, den Gräzisten und Arzt
Veit Winsheim (1501-1570), der an der Universität Wittenberg als Nachfolger
Melanchthons Griechisch lehrte, und von dem 1585 eine kommentierte Fassung der
Tragödien des Sophokles erschien.Vom selben Schreiber und mehreren weiteren ist
das Buch stellenweise mit umfangreichen zeitgenössischen Interlinearglossen und
Marginalien in Griechisch und Latein annotiert. Erstes Blatt an den Rändern etwas
gebräunt, sonst schönes und breitrandiges Exemplar.

First leaf with light browning to margins, some contemporary marginalia and annotations by
different hands, inscription dated 1555 on last leaf, good copy.

* VD16, S-7033;USTC 694180;Adams S-1443;Hoffmann III, 412.

43 Stoeffler, Johannes.

In Procli Diadochi, authoris grauissimi Sphaeram mundi, omnibus numeris longè
absolutissimus commentarius. Ante hac nunquam typis excusus.Tübingen, Ulrich
Morhart d.Ä. 1534. Folio. (290 x 194 mm). 7 Bll., ohne das weisse Blatt *8, 136 Bll.
(fehlerhaft numeriert). Mit Holzschnitt-Portrait Stoefflers auf dem letzten Blatt,
zahlreichen schematischen Holzschnitten und mehreren Initialen. Moderner
Maroquinband mit Streicheisenlinien, Rücken- und Deckelvergoldung. € 4.800,-

Erste Ausgabe von Stoefflers bedeutendem Kommentar zu den astronomischen
Schriften »Sphaera« des griechischen Neoplatonikers Proklos (412-485), deren latei-
nische Fassung ebenfalls enthalten ist. Stoeffler (1452-1531), als AstronomAutodidakt,
war in seinem Geburtsort Justingen 30 Jahre lang Pfarrer und beschäftigte sich
nebenbei mit dem Bau von astronomischen Instrumenten und Himmelsgloben.Ab
1511 war er auf Betreiben Herzog Ulrichs vonWürttemberg der erste Professor für
Astronomie an der Universität Tübingen; zu seinen bekanntesten Schülern zählen
Philipp Melanchthon und Sebastian Münster. DasWerk wurde nach Stoefflers Tod
1531 von dem Tübinger Juristen und Notar der Universität Ludwig Schradin (um
1500-1545) herausgegeben. Schradin widmete das Werk Herzog Ulrich vonWürt-
temberg in einer umfangreichen Widmungsvorrede, datiert Stuttgart pridie Cal.
Sept. (31. August) 1534. Das Altersportrait Stoefflers am Schluß wurde früher (und
teilweise noch heute) Hans Holbein d.J. zugeschrieben, was aber schon Steiff 1881
(Der Erste Buchdruck in Tübingen) für höchst unwahrscheinlich hielt. - Titel mit
Nummer und etwas angestaubt, die Lagen K-Z mit einzelnen, fachgerecht restau-
riertenWurmlöchern im weissen Rand, sonst gut erhalten.

First edition of Stoefler’s important commentary on Proclus' astronomical work of the 5th century,
illustrated with several astronomical woodcut diagrams in the text and a portrait of Stoeffler at the
end. -Title a little dusty, quires K-Z with some expertly repaired wormholes to the outer blank
margins, else a clean copy.

* VD16, P-4977;USTC 667888;Adams S-1897; Steiff,Tübingen 159; Sabin 91983;
Houzeau-Lancaster I, 913;Hoffmann III, 471.
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44 (Textor vonWindsheim, Jodocus).

Institucio succi(n)ta breuis(que) in rite faciendam ex vera penitentia (con)fessionem
sacramentalem (et) pro mortiferis criminib(us): perfectam plenamq(ue)
satisfactione(m) ad com(m)unem vtilitatem: puimq(ue) p(er)fectu(um) scholastice
iuuentutis gymnasij. Erfurdien(sis). Erfurt, Johann Knappe d.Ä., Februar 1517. 4to.
(205 x 148 mm). 24 Bll.Titel rot und schwarz gedruckt und mit grosser Holzschnitt-
Initiale.Moderner Pappband. € 1.850,-

Seltene zweite, verbesserte und vermehrte Ausgabe dieses eigens für die Studenten
der Erfurter Hochschule gedruckten Beichtspiegels. Eine erste Ausgabe war im Jahr
zuvor bei Mathes Maler erschienen. DerVerfasser Jodocus Textor vonWindsheim,
Prediger am Stift Haug inWürzburg, widmete die Schrift seinem Lehrer und Mit-
verfasser Jodocus Trutfetter (um 1460-1519) in einer umfangreichenWidmungsvor-
rede vom 13. Februar 1516. Trutfetter, einer der angesehensten Professoren der
Universität Erfurt und dem Humanismus aufgeschlossen, wurde vor allem bekannt
als Lehrer Luthers.Auf demTitel finden sich zwei Gedichte an den Leser der Erfur-
ter Humanisten Eobanus Hessus und Euricius Cordus. Lit: Nicolaus Paulus, Ein
Beichtbüchlein für Erfurter Studenten aus dem 16. Jahrhundert (in: Der Katholik,
Band. 19, 3. Folge 1899, S. 92-96 & S. 382-84). - Exlibris aufVorsatz, teilweise leicht
fleckig, umfangreichere Marginalien auf A5r und einzelne Unterstreichungen, gutes
Exemplar.

Rare treatise on the Confession, printed for students at the University of Erfurt. - Slightly stained
in places, with annotations on page A5r and some underlinings, fine copy.

* VD16,T-641(4 copies); v.Hase 299.
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45 Ulrich, Bischof von Augsburg [Pseudo-].

SantVlrichs des heiligen Bischoffs zu Augspurg verteutschte cristliche schrifft, oder
antwort an Babst Nicolaum, der sich vnterstund nit mit recht sonder vnbillich, nit
ordenlich,, sonder vnbescheidenlich, den geystlichen eeliche weyber wider gottes
ordnung zuuerbieten. [Hagenau,Thomas Anshelm 1521]. 4to (198 x 150 mm). 6 Bll.
Mit prachtvoller Holzschnitt-Titelbordüre und einer Initiale. Moderner
Halbpergamentband. € 1.850,-

Diese seltene Schrift zur Zölibatsfrage, früher dem heiligen Ulrich, Bischof von
Augsburg (um 890-973) zugeschrieben, wird mittlerweile als ein im 11. Jahrhundert
entstandenesWerk eines unbekannten Gegners der gregorianischen Reform ange-
sehen. Darin wird die Ansicht vertreten, daß der erzwungene Zölibat schriftwidrig
sei,was vom Konzil 1079 in Rom verurteilt wurde. Sie erschien zuerst lateinisch mit
einer anonymenVorrede Luthers inWittenberg, die vorliegende ist eine von zwei
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deutschen Fassungen. - Die schöne architektonische Bordüre mit spielenden
Knaben und Putten, die Anshelm von 1513-1521 sowohl in Tübingen als auch in
Hagenau verwendete, ist bei Johnson Nr. 53 verzeichnet und abgebildet. Hierony-
mus (Oberrheinische Buchillustration Nr. 153i, S. 130 ff.) beschreibt sie als geglückte
Kompilation des Meisters GZ aus drei Einfassungen Hans Burgkmaiers von ca. 1510
und als eine der ersten architektonischen Bordüren ausserhalb Italiens. Bei dem
Meister GZ könnte es sich um den Basler Maler Gabriel Zehender handeln. - Die
letzen beiden Blätter mit Ausbesserungen der oberen weissen Ecke, sonst schönes
breitrandiges Exemplar.

Rare pamphlet on clerical celibacy, erroneously attributed to Ulrich Bishop ofAugsburg. -The last
two leaves with small repairs to the upper blank margins, else a fine copy.

* VD16,U-14;USTC 692079; Benzing,Hagenau 95;Ritter, Repertoire 2365.

46 UrsinusVelius, Caspar.

Querela Austriae, sive epistola ad reliquam Germaniam. Augsburg, Alexander
Weissenhorn, [Dezember] 1531. 4to. (194 x 134 mm). 10 Bll. Mit Metallschnitt-
Titelbordüre nach Hans Holbein.Moderner Halbpergamentband. € 2.800,-

Seltene erste Ausgabe dieser »Klage Österreichs«, eines neulateinischen Gedichts
über die Bedrohung Ungarns und Österreichs durch die Türken. Der aus Schweid-
nitz stammende Ursinus Velius (1493-1539), wurde nach Studien in Krakau und
Leipzig 1510 Sekretär von Matthäus Lang, Bischof von Gurk. 1517 wurde ihm von
Kaiser Maximilian der Dichterlorbeer verliehen. Auf seinen zahlreichen Reisen
schloss er u.A. Bekanntschaft mit Erasmus,Vadian und Zasius, bevor er sich inWien
niederliess. 1527 hielt er die Festrede zur Krönung Ferdinands I. zum König von
Ungarn in Stuhlweissenburg und wurde dessen Hofhistoriograph. Das vorliegende
Gedicht, entstanden ca. 1530 auf Reisen zwischen Speyer und Wien, liess er von
Conrad Peutinger und Beatus Rhenanus begutachten und übergab es auf der
Durchreise in Augsburg dem Drucker. In seiner Dezember 1531 datiertenVorrede
widmete er es dem Probst zu Olmütz,Wenzel vonWilhartitz. (vgl. Bauch, Caspar
UrsinusVelius S. 65 ff.). Den Schluss bilden Lobgedichte aufWilhartitz und Peutin-
ger, sowie ein weiteres von Gerhard Geldenhauer. Die Titeleinfassung mit der Dar-
stellung der Legende des Mucius Scaevola ist verzeichnet und abgebildet bei Eiden/
Müller (TE 2), sie ist ein seitenverkehrter und vergrösserter Nachschnitt einer
Oktav-Bordüre von Hans Holbein von 1523 (Holbein Kat. Nr. 395). - Nummer am
oberenTitelrand, schönes Exemplar.

Rare first edition of this neolatin poem on the threat to Austria and Hungary through the
Ottoman expansion. - Good copy.

* VD16,U-367;USTC 689412; Eiden/Müller,Weissenhorn Nr. 54; Ellinger I, 491; Bauch,
UrsinusVelius Nr. 39 (gibt als Druckdatum 1532); nicht bei Göllner.
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47 Vibius Sequester.

Vibii sequestris de fluminibus, fo(n)tibus, nemoribus paludibus, mo(n)tibus, &
gentibus Liber …Paris, Nicolas Des Prez für Nicolas Crespin, (28. Januar) 1515. 4to.
(198 x 138 mm). 8 Bll.Mit Holzschnitt-Verlegermarke auf demTitel und 10 Criblé-
Initialen.Moderner Halb-Maroquinband mit Rückenvergoldung. € 1.450,-

Seltene Einzelausgabe dieses kurzen Lexikons geographischer Namen in den Schrif-
ten vonVirgil, Silius, Lucanus und Ovid aus dem 4.-5. Jahrhundert. Der Schultext,
überliefert in einer Handschrift aus dem 9. Jahrhundert, war im aufkommenden
Humanismus in Italien sehr gefragt, wurde häufig kopiert und ist daher in zahlrei-
chen Handschriften erhalten. Im 16. Jahrhundert wurde er häufig anderen geogra-
phischen Werken beigefügt. DieVerlegermarke des Druckers Nicolas Crespin auf
demTitel zeigt laut RenouardThalia, die Muse der Komödie (Renouard, Les Mar-
ques Typographiques Parisiennes 215). Auf der Titelrückseite findet sich ein Epi-
gramm in sechs Distichen des ausTroyes stammenden, damals 17-jährigen Gräzisten
Jacques Toussaint (1498-1547) an seinen Lehrer Guido Jaqueron.Touissant wurde
1530 Professor für Griechisch am Collège Royal Trilingual. - Titel und letztes Blatt
verso leicht angestaubt, sonst gutes Exemplar.

Rare edition of this short repertoire, likely intended to be used at school as an instrument providing
basic information about the geographical and ethnographical names mentioned byVirgil, Silius,
Lucanus and Ovid. -Title and last leaf verso slightly dusty, fine copy.

* USTC 181529;Moreau II, 1241.
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48 Vocabularius

gemma gemmarum nouiter Impressus multarum dictionum additione ex ornatus.
Lahr,Wilhelm Schaffener 1. November 1514. 4to. (197 x 138 mm). 152 Bll.,Titel rot
und schwarz gedruckt. Mit vierteiliger altkolorierter Holzschnitt-Titelbordüre.
Holzdeckelband der Zeit, zur Hälfte mit blindgeprägtem Schweinsleder bezogen
und zwei Schließen (Rücken und Schliessen restauriert). € 3.800,-

Sehr selteneAusgabe dieses lateinisch-deutschenWörterbuches und das erste in Lahr
gedruckte Buch. Der aus Rappoltsweiler (Ribeauvillé) im Elsass stammende Dru-
ckerWilhelm Schaffener, über den wenig bekannt ist,war ab ca. 1498-1514 in Strass-
burg tätig. Im Herbst 1514 verlegte er seine Presse nach Lahr, wo er das vorliegende
und ein weiteres Buch druckte (Torrentinus, Elucidarius, 22. 2. 1515).Anschliessend
ging er wieder nach Strassburg zurück, worauf es in Lahr bis 1794 keine Druckerei
mehr gab. Auf der Titelrückseite ist, neben Prolog undVorwort an den Leser, ein
Lobgedicht auf die Stadt Köln des Humanisten Antonius Liber (Antonius von Soest,
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ca. 1470-1507) abgedruckt. -VordererVorsatz undTitel mit zeitgenössischen Eintra-
gungen, vereinzelt etwas fleckig und gebräunt, die ersten zwei Blätter mit kleiner
unauffälligerWurmspur, sonst gut erhalten.

The first book printed in Lahr, bound in contemporary blindtooled half-pigskin over wooden
boards. - Front flyleaf and title with contemporary notes, slightly stained and toned, small
unobtrusive trace of worming to the first two leaves, otherwise well preserved.

* VD16,G-1101;USTC 702074; Proctor 11966; Schmidt, Schaffner 5;Claes, Bibl.Verzeichnis
der deutschenVokabulare undWörterbücher bis 1600,Nr. 228 (gibt fälschlich nur 150 Bll. und
kollationiert die letzte Lage E 6, statt E 8).
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49 [Widmanstetter, Johann Albrecht & Guillaume Postel].

Syriacae lingvae. Iesu Christo, eivsqve Matri Virgini atqz Iudaeis omnibus,
Christianae redemptionis Euangelicaeq; praedicationis tempore, Vernaculae &
popularis, ideoq; a NouiTestamenti Scriptoribus quibusdam Hebraicae dictae.Wien
[Michael Cymbermann] 21. November 1555 [Kolophon: Februar 1556]. 4to. (220 x
161 mm). 28 Bll.Titel in rot und schwarz gedruckt.MitWappenholzschnitt auf dem
letzten Blatt recto. In rohen Bogen, unbeschnitten. € 3.500,-

Erste Ausgabe der ersten Einführung in die Syrisch-Aramäische Sprache. Der Text
umfasst die syrischen Schriftzeichen mit Erklärung ihrer Aussprache, sowie das
Vaterunser und das Magnificat in Syrisch, Hebräisch, Latein und Lautschrift. Das
Werk wurde gelegentlich der von Widmanstetter herausgegebenen Ausgabe des
neuen Testaments in Syrisch-Aramäisch beigegeben. Guillaume Postel, der sich
1553-54 in Wien aufhielt, unterstützte das Druckprojekt und beaufsichtigte den
Schnitt der Drucktype, die nur in diesemWerk verwendet wurde.Widmanstetter
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(1506-1599) stammte aus Nellingen und kam 1527 zu Studien nach Italien, wo er in
Bologna unter anderem Syrisch lernte. 1555, als er Senator und Kanzler für Nieder-
österreich war, erhielt er von König Ferdinand die Mittel für eine Herausgabe des
neuen Testaments in syrischer Sprache nach einer aus dem Orient stammenden
Handschrift des Priesters Moses von Meredin in Mesopotamien. Die eigens zu
diesemVorhaben neu geschaffene syrische Drucktype rühmt Darlow-Moule: »To
print this N.T. special types of admirable delicacy and distinctness were prepared
under the direction of a Frenchman named Guillaume Postel, who apparently imi-
tated the Syriac handwriting of Moses of Mardin.Theses were cast in tin, the steel
punches striking the matrices having been engraved by Kaspar Krafft, a Suabian
Artist of Ellwangen.« DerWappenholzschnitt zeigt dasWappenWidmanstetters mit
einem Elefanten im Schild. - Monogramm auf Titel, weisse Aussenränder etwas
angestaubt und fleckig, unbeschnitten und unaufgeschnitten.

First edition of the small Syriac primer which is sometimes found appended to the NewTestament
in Syriac edited byWidmannstetter in collaboration with Guillaume Postel in the same year. It
includes a grammar, an explanation of Syriac letters, the Magnificat and the Lord’s prayer. - Ink
initials on title, a little dustsoiled in the margins, never bound, uncut and unopened.

* VD16,W-2490;USTC 607924;AdamsW-138;Darlow-Moule 8948 Anm.
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